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Über die rot und schwarz gefleckten Arten der Untergattung 
Coptocephaía s. str. 
(Coleoptera: Chrysomelidae: Clytrinae ) 
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Ausiracı, A review ofall red and black spotted species of Coptocephala s.str., alike 
the keys for determination of all World species belonging to this subgenus are given. Two 
species. | jucchi trom Israel and C hellenica from Greece, are described as new to the science. 
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L EINLEITUNG: 


Die Gattung Coptocephala Cirvrotat, 1837 umfaßt nahezu 50 bisher bekannt 
gewordene Arten. Ihr größter Teil (etwa 35 Arten) gehört zur paläarktischen Untergattung 
Coptocephala s.str., die restlichen vier Untergattungen besiedeln andere Regionen der 
Alten Wel 

Die meisten Arten der Coptocephala s. str. sind aus der mediterranen Provinz 
bekannt. Weniger zahlreich sind sie in Südwest- und Zentralasien vertreten und nur 
eine Art, C. orientalis Bay, dringt bis nach Japan vor. Bis unlängst stützte die 
Klassifikation der Coptocephalen fast ausschließlich auf ihrer Körperfärbung (ук 
1872, Wiis: 1881, Porra 1934, Müll ER 1953, Roma 1948, BAGUENA 1960). Dabei 
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unterschied man gewöhnlich zwei Artengruppen. Die eine, welche nur einigeArten 
umfaßt, zeichnet sich durch die dunkle Färbung des Halsschildes und der Flügeldek- 
ken aus. Sie sind schwarzgrün bzw. schwarzblau metallisch, bald einfarbig, bald nur an 
den Seitenrándern rot gefárbt. Bei der anderen Gruppe, die Gegenstand der vorliegen- 
den Übersicht darstelt, sind die Flügeldecken rot und schwarz gefleckt, oder, seltener, 
einfarbig rot. 

In der Literatur sind zwei Bearbeitungen vorhanden, die auf neuzeitlichen 
Methoden (Untersuchung der Genitalien) gründen. Die eine (Conos 1961) behandelt 
iberische, die andere (RAPHI y 1981) - französische Arten. Da sich die beiden genann- 
ten Autoren Aufklárung unterschiedlicher Probleme zum Ziel gesetzt haben, (Conos: 
Definition der Arten, Rat 1v: Festsetzung der Nomenklatur), ist eine zusammenfas- 
sende Auswertung ihrer Feststellungen nur zum Teil móglich. 

Die hier angeführten Artsdiagnosen und -besprechungen stützen auf der Beob- 
achtung, daß die morphologischen Merkmale der Coptocephalen (einschlieblich Pe- 
nisgestaltung), wenn sie getrennt benutzt sind, nur in wenigen Ausnahmefällen einen 
diagnostischen Wert besitzen. Erst Kombinationen zweier oder mehrerer Merkmale 
erlauben eine genügend deutliche Trennung der Arten und Rassen. Vermutlich ist diese 
Erscheinung durch die sog. Mosaikevolution bedingt, die bekanntlich einen starken 
Einfluß auf das morphologische Bild der ganzenFamilie ausübt. 

Trotz dem oben erhobenen Vorbehalt. stellt die Untersuchung des Kopulations- 
apparates die sicherste Bestimmungsmethode dar. Im Penis liefern der allgemeine 
Umriß und die Gestaltung der Unterseite gute und leicht faßbare Unterscheidungs- 
merkmale. Über die Bestündigkeit der inneren Strukturen wissen wir jedoch noch zu 
wenig; die bisher veröffentlichten Zeichnungen (Conos 1961, Клрил.у 1981) betreffen 
einzelne Männchen (hauptsächlich Typen) und nicht längere Serien der Exemplare. 
Innerhalb der Gattung Coptocephala ist die Gestaltung der Spermatheca verhältnis- 
mäßig schwach differenziert. Die Form von Vasculum, individuell veränderlich und 
zum Teil auch vom physiologischen Zustand abhängig, kann nur orientierende Hilfs- 
merkmale liefern. Der Ductus zeigt zwar einige unterschiedliche Grundformen, sie 
sind jedoch nicht artspezifisch und zur direkten Bestimmung nur in wenigen Fällen (С. 
orientalis, C. rubicunda ) brauchbar. Sonst kann seine Gestaltung nur als Hilfsmerk- 
mal Anwendung finden.. 

Das von mir untersuchte Material stammt aus mehreren Sammlungen. Ange- 
wendete Abkürzungen bedeuten: a) bei den Fundangaben o.D. = ohne Datum, o.F. = 
ohne genauer angegebenen Fundort, o.n.A. = ohne паһеге Angaben; b) die zitierten 
Sammlungen: (zwei Buchstaben = Privatsammmlungen, drei Buchstaben = Institutio- 
nen): 

АС = Dr. Andrzej GnuszKA, Wroclaw 

AW - der Verfasser, Wroclaw 

BER = Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität, Berlin 
EBW - Deutsches Entomologisches Institut, Eberswalde 

HK = Dr. Horst Кірремвгке, Herzogenaurach 

LB = Dr. Lech Bo&owirc, Wroclaw 

LED - Zoologisches Institut der Akad. d. Wiss. der UdSSR, Leningrad 
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MAD - Naturhistorisches Museum, Madrid 
MUC = Zoologische Staatssammlung. München 
WAW = Instytut Zoologii PAN, Warszawa 
VIE = Naturhistorisches Museum, Wien 
Allen pleno titulo Kollegen, die mir in dieser Arbeit geholfen haben, und zwar 
an erster Stelle meinen beiden gestorbenen, teueren, unvergeßlichen Freunden, Karl- 
Heinz Монк (Halle) und Lothar DIECKMANN (Eberswalde) sei hiermit herzlichst 
gedankt: 
BASTAZO Pargas, Gloria (Universidad Malaga) 
Borowie, Lech (Uniwersytet Wroclawski, Wroclaw) 
GRUSZKA, Andrzej (Wroclaw) 
Hirki, Fritz (Humboldt-Universitàt, Berlin) 
Кірремшеке, Horst (Herzogenaurach) 
Ѕснекек, Gerhardt (Zoologische Staatssammlung, München) 
SLIPINSKI, Stanislaw Adam (Instytut Zoologii PAN, Warszawa) 


BESTIMMUNGSTABELLE DER ARTEN 


1. Die Hinterwinkel des Halsschildes angedeutet, mit einer Seta (subg. Physauchenia 
LACORDAIRE, 1848: 367). Schildchen und die proximale Hälfte der Schienen 
hell.Körperlänge durchschnittlich 6-8 mm. Die schwarze Zeichnung der Flügeldec- 
ken, bei der typischen Form aus zwei schwarzen Querbinden bestehend, öfters stark 
réduziért oder Tehlend rc nen C. (Physauchenia) bifasciata. 

-. Die Hinterwinkel des Halsschildes ohne Spur eines Winkels, mit dem Hinterrand in 
einer Flucht abgerundet, ohne Seta (Coptocephala s. tri. 2. 

2. Halsschild und Flügeldecken rotgelb. Auf den Flügeldecken schwarze Flecke oder 
Querbinden, seltener sind die Flügeldecken einfarbig rotgelb ............................ 9. 
-. Oberseite des Körpers anders gefärbt. Hierher eine Gruppe von etwa 6-8 bisher 
beschriebenen Arten. die eine besondere Bearbeitung verlangen und in der vorlie- 
genden Arbeit ohne nähere Besprechung erwähnt sind ......................................... 2. 

3. Oberseite des Kórpers einfarbig schwarzblau oder schwarzgrün. Hierher drei Arten: 

unicolor (westmediterran), proxima (marokkanisch) und chalvhaea 8. str. 


(osteuropäisch). 
Oberseite des Korpers zWelfalBIp «oae ea mean 4. 
4. Halsschild einfarbig rótlich 
«Назен ме а uo SUR ORT SEE ru Sees 6. 
5. Art aus Marokko. Flügeldecken schwarzblau mit roter Spitze ................ hechynei. 
-. Art aus Afghanistan. Flügeldecken schwarzblau mit roter Spitze (W) oder auch mit 
FOREN" SEHENFANBBENÄUVDIR. а е kabakovi. 
6. Auf dem Halsschild sind die Seiten (oder nur die Randkanten) rötlich. der mittlere 
dallas matcr ER RM: Т: 


-. Auf dem Halsschild liegen zwei (seitlich) oder vier (in einer Querreihe) schwarze 
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3 6 7 8 


1-12 (Orig ). 1- Coptocephala aenccpicta, die Imke Mandibel, Dorsalansicht баһа da. dasscii 

- C. crassipes. Kopf, Dorsalansicht, 4 - C. unifasciata, die linke Mandibel. Sencnansicht, 5-0 хоорон 

dasselbe, 6-8 - C. unifaxciata. Penis, Ventral-, Dorsal- und Seitenansicht. 9-12-07 unifasciata australis 
Variabilität der Kopffarbung 
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Flecke. Flügeldecken mit einem rótlichen Seitensaum .......................................... 8. 
7.Flügeldecken schwarzblau mit roter Spitze. Form aus Südruñland und 
ZENWAIBSIEN UU Sapa ier reborn ers ee entire —— chalybaea apicalis. 
-. Außer der Spitze sind auch die Seitenränder der Flügeldecken rot. Art aus 
LET) 9 (oU ———————————Ó—M— peresi. 
8. Auf dem Halsschild liegen vier schwarze Flecke in einer Querreihe ...................... 
ған Qk maa Qaqapa IS US ayapana haqa ASA УГ, peresi ab. maculicollis. 


қаста Ан c age HR NT flavolimbata. 
9. Art aus Ostasien. Körpergröße durchschnittlich 4-5 mm. Die schwarze Zeich- nung 
der Flügeldecken an C. unifasciata erinnernd, ziemlich beständig ................. 


-. Arten aus Nordafrika, Europa, West- und Zentralasien ....................... eee 10. 
10. Spitzen der Mandibeln beim Männchen verlängert. Die an ihrer Innenseite liegen- 
des Zähnchen verhältnismäßig klein (Abb. 1), wodurch die Mandibeln eine sichel- 
fórmige Gestalt annehmen. In der Ruhelage ragt die linke Mandibel etwas mehr 
nach vorn (Abb. 3). Kórperlánge betrágt durchschnittlich 4-4,5 mm, nie 5,5 mm 
übersteigend. Die Arten sind von der Iberischen Halbinsel über den afrikanischen Teil 
des Mediterrangebietes bis nach (7) Mesopotamien und Zentralasien ver breitet. 
Diese Arten bilden eine besondere, auf den Seiten 236 паһег bespro- 
chene Verwandtschaftsgruppe ........................................ Gruppe von C. aeneopicta. 
. Spitzen der Mandibeln kurz. Die an ihrer Innenseite liegender Zahn grof (Abb. 2). 
In der Ruhelage ragt die linke Mandibel nicht nach vorn ...............................s 11. 
11. Oberrand der Mandibeln tief ausgebuchtet (Abb. 4) .......................................... 12. 
-. Oberrand der Mandibel nur sanft ausgebuchtet oder fast gerade (Abb. 5) 


12. Oberlippe hell, orangerot bis rot. Hellrot sind auch die Beine oder wenigstens der 
Ansatzteil der Schienen. Körperlänge 4,0-5,5mm. Penis wie auf der Abb. 6-8. 
Eine euröpälsche FOI. nennen unifasciata s. str. 

-"Oberlippe gewöhnlich ganz schwarz oder schwärzlich mit bräunlichen Rändern, bei 
helleren Formen hellbraun mit einem unbestimmten, schwárzlichen Flecken in der 
Mitte. Beine ganz schwarz, die Schienen zuweilen etwas heller, braun bis 


pechbraun. Körperlange 5,0-6,0 mm. Art aus Westeuropa ............ quadrimaculata. 
13. An der Unterseite der Penisspitze befinden sich zwei häutige, weissliche, 
durehienchtrende AE 14. 
Penis ohne "Fenster" an der Unterseite... uam 15 


14. Beine ganz schwarz. Körperlänge 4,2-6,0 mm. Penis an seiner Unterseite bildet 
einen verkürzten, aber stets deutlichen Längskiel. (Abb. 118). Spermatheca 
wie auf der Abb. 67. Eine weit verbreitete, europäische Art ................................ rubicunda. 

' -. Beine veränderlich gefärbt: schwarz oder zum Teil (sogar größtenteils) rot. Penis an 
der Unterseite bildet keinen Längskiel (Abb. 58). Spermatheca wie auf der Abb. 65. 
Körperlänge 4,8-6,3 mm. Eine bisher nur aus Griechenland bekannte 
ут Жане он не нк ЕК ТИЛИ текте hellenica. 
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15-ObesriDpe Be EE 16. 
-: E re 21. 
16. Unterseite des Penis mit einem breitem Längskiel und zwei tiefen, langen, seitlich 
liegenen Längseindrücken (Abb. 52). Die schwarze Zeichnung der Flugeldecken 
stark reduziert oder fehlend. Beine braun bis schwarz. Körperlänge 4,8-6,5 mm. Art 
aus Sizilien, Suditalien und Юаітайеп -norra fossulata. 
c kenisänders:pestalter. маат 17. 
17. Unterseite des Penis gleichmäßig gewölbt, nur mit seichten Eindrücken. Allgemei- 
ne Gestaltung der Genitalien wie auf der Abb.69 und 118-120. Die schwarze 
Zeichnung auf den Flügeldecken stark reduziert oder fehlend. Eine seltene Form aus 


Südspanien, mit hell bräunlichrot gefärbter Oberlippe .............. scopolina floralis. 
Penis e ET 18. 
18. Nur die Oberlippe rot. Körperlänge 4,3-5,7 mm. Form aus Kleinasien, auch von 

der Insel Rhodos. БеКапп еза Eie Eee unifasciata.destinoi. 
-. Ausser der Oberlippe zumindest der Clypeus, oft auch die Stirn oder sogar der ganz 

Kopf ae EE 19. 
19. Art aus Südosteuropa, Vorder- und Zentralasien ........................................ gebleri. 
3 Atem ans NOPRIBITIKS., ee rare 5. анВо TENUERE ыла ық 20. 
20. Kürperlange/6:5-8 KEE kerimii. 


-. Korperlange unter 6,5 mm. Hierher einige noch fragliche Arten: bleusei, metalli- 
conotata, normandi und sefrensis. 
21. Größere (6,2-8,7 mm) Arten aus dem afrikanischen Teil des westmediterranen 


СЕВЕ cusa o EEN 22. 
-. Durchschnittlich kleinere Formen aus dem europäischen Teil der mediterranen 
METTI иа ны н ы T 23. 


22. Die Sum lang behaart (200-250 um), die Behaarung abstehend, dicht, hell gold- 
gelb. Vorderschienen beim Männchen stark gebogen.Die kleine schwarze Makel 
am Schildchen ist vom Vorderrand der Flügeldecken deutlich entfernt ( Abb. 29). 
Penis wie auf der Abb. 16-18. Art aus Marokko, ihr. Verbreitungsareal 
umfaßt die westlich vom Rif- und Mittelatlasgebirge liegenden Gebiete ................ 
isse a eq aa O ames psi du eei un sU қалалы EE deene bistrinotata. 

. Die Stirn kürzer behaart (100-150 um), die Behaarung weniger dicht, weißlich. 
Vorderschienen beim Männchen fast gerade. Die kleine schwarze Makel am 
Schildchen nach vorn gerückt (Abb. 43), sehr oft fehlend oder nur als kleiner 
Längswisch ausgebildet. Penis wie auf der Abb. 109-111. Die Art ist vom östlichen 
Marokko bis nach Tunesien verbreitet .............................................. plagiocephala. 

23. Auf der Unterseite des Penis, längs ihrer Mitte läuft keine Wölbung oder ist sie in 

seltenen Fällen als eine wenig deutliche Spur, deren Ränder nie als scharfe 


Leisten: geformt. Sind, vorhanden ..... UU u... u. U Uu, u u ар scopolina 8.1. 
- Auf der Unterseite des Penis. lángs ihrer Mitte, lšuft eine erhabene 
WOIDHIB on, ааа раманы re EE 24. 


24. Die erwähnte Wölbung breit (Abb. 52). Die restlichen Merkmale wie im Punkt 
p ct —————— Á——— ————H fossulata. 
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-. Die erwähnte Wólbung, scharf, kielfórmig (Abb. 49) ................... sess 25. 
25. Die schwarze Zeichnung auf jeder Flügeldecke auf eine schmale, am Vorderrand 
liegende Querbinde beschränkt (Abb. 35-36). Diese Querbinde ist oft stark redu- 
ziert oder fehlt ganz. Art aus Sardinien u, uu aa u aaa sess cyanocephala. 
(siehe auch arcasi ) 

-. Die schwarze Zeichnung besteht auf jeder Flügeldecke aus einem Schulterfleck und 
einer Querbinde hinter der Mitte. Art aus Korsika ..................... sess raffrayi. 


19 20 21 22 23 24 


13-24. (Orig.). Penis, Ventral-, Dorsal- und Seitenansicht: 13-15 - Coptocephala aeneopicta, 16-18 - C. 
bistrinotata, 19-21 - C. brevicornis, 22-24 - C. crassipes. 
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Artengruppe von C. aeneopicta 


Hierher gehören Arten mit eigentümlich geformten Mandibeln beimMännchen 


(Abb. 1). Die Gruppe besiedelt den südlichen Teil der Iberischen Halbinsel wie auch 
den außereuropäischen Teil des Mittelmeergebietes, bis nach (7) Mesopotamien und 
Zentralasien.Es lassen sich hier zwei kleine Verwandtschaftsgruppen: crassipes - 
brevicornis-jaechi und aeneopicta-panousei unterscheiden. Aufer den unten in der 
Bestimmungstabelle berücksichtigten Arten gehért hier wahrscheinlich noch C. 
dilatipes Pic aus Agypten. 


-- 


ВЕЗТІММОМОВЗТАВҒЫ Т 


. Punktierung der Flügeldecken stark, tief und sehr dicht, jene des Halsschildes nur 


wenig schwächer, ungleichmäßig. Beine dunklebraun oder schwárzlich, Basalteil 
der Schienen etwas heller, bräunlich.Körperlänge 3,2-3,8 mm. Nordwestafrika 
panousei. 


. Punktierung der Flügeldecken nicht besonders tief und dicht, jene des Halsschildes 


sehr fein, spärlich, oder stellenweise verloschen ..................................................... 2. 


. Alle Schienen ganz rötlich oder nur an der Spritze unwesentlich angedunkelt. Die 


hinteren, Makeln auf den Flügeldecken ausgesprochen schief gestellet, in meisten 
Fällen sehr charakteristisch (Abb. 27). Körperlänge 3,5-4,8 mm Nordwestafrika 
TREE TRITT ER M—— CRINE ERN aeneopicta. 


. Beine ganz schwarz oder braunschwarz. Die hinteren Makeln auf den Fiügeldecken 


en eine oo. oder -Binde, welche nur bei dunkler gefärbten Stücken schief 


. Beim Männchen sind die Schienen nur unwesentlich dicker als beim Weibchen. 


Körperlänge 3,8-4,8 mm. Iberische Halbinsel. ........................... brevicornis. 


. Beim Männchen sind die Schienen auffällig stark verdickt. Körperlänge 3,7-5,5 


mum. Norndalnika RE l nennen are 4. 


4. Umriß des Penis wie auf der Abbildung 22. Nordafrika und (?) Westasien ..... crassipes. 


. Umriß des Penis wie auf der Abb. 70. Die Levante ......................... jaechi. 


ALPHABETISCHE ÜBERSICHT DER ARTEN 


C. aeneopicta (FAIRMAIRE) 


Gynandrophitalma aceneopicta Farmari, 1869: 646. 
Coptocephala aeneopieta var. bistrijuncta Vw; 905a: 56 
Coptocephala aencopicta var. bistripunctata Ut &vAgkAU, 1913: 69 
Coptocephala aeneopicta var. biinterrupta Pu , 918b: 24 
Coptocephala aeneopicta var. biscrensis Pic, 19186: 24. 


Coptocephala aeneopicta var. trimaculata P „19186: 24 


Locus typicus: Biskra, Algerien 
Eine nordafrikanische Art, die den marokanischen (Коспек 1958a,b)und alge- 


rischen Nordrand der Sahara besiedelt. Die charakteristische, schwarze Zeichnung der 
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Flügeldecken bildet einige Färbungsaberrationen: 

Forma typica (Abb. 27): die vorderen Makeln vereinigt, die hinteren getrennt. 

ab. hiinterrupta (Abb. 28): sowohl die vorderen, als auch die hinteren Makeln liegen 
frei. 

ab. trimaculata : die vorderen Makeln getrennt, die hinteren vereinigt. 

ab. hiscrensis (Abb. 26) sowohl die vorderen, als auch die hinteren Makeln vereinigt. 

Diese Abänderung ist der C. panousei äuberst ähnlich. Von der genannten Art, 

mit welcher sie sympatrisch vorkommt, ist sie durch die viel feinere Punktie- 

rung der Oberseite leicht zu unterscheiden. 
ab. histrijuncta (= bistripunctata ) (Abb. 25): auf jeder Flügeldecke alle Makeln sind 
in eine unregelmäßige Längsbinde verschmolzen. 

Penis 1,1-1,3 mm lang (Abb. 13-15) ziemlich scharf zugespitzt, die Spitze stark 
nach unten gebogen. 

Spermatheca wie bei C. crassipes (Abb. 62). 

Untersuchtes Material: Algerien, prov. Sétif, Salah Bey, 800 m, 28.V.1987, IM, 
leg. A. WARCHALOWSKI (AW); prov.Biskra, Biskra, 250 m, 2.1V.1987, IM und 2 WW, 
leg. derselbe (AW); ebenda, | W, leg. MARTIN, 0.n.A. (AW); prov. El Asnam, Teniet el 
Hadd, 1891, IM, leg.?, (AW); Algerien, prov. Biskra, ВіѕКкга,І М, ona (EBW). 


C. arcasi BAGUENA 


Coptocephala arcasi Data, 1958: 25. 


Terra typica: [Spanien?] 

BAGUENA (1958) hat diese Art nach einem einzigen Männchen beschrieben. Der 
Holotypus wurde von Laureano PkREZ Arcas (1824-1894), also noch im vorigen 
Jahrhundert, angeblich in Andalusien gefunden. Sowohl aus der Originalbeschrei- 
bung, als auch aus der von BAGUENA beigefügten Zeichnung geht es jedoch hervor, daß 
dem genannten Forscher die sardinische C. cyanocephala (oder vielleicht die südita- 
lienisch-dalmatinische C. fossulata ) vorlag. Auch Conos (1961), der den Holotypus 
untersuchte, bezweifelt seine spanische Herkunft; hóchstwahrscheinlich hatte Bacut- 
NA mit einem irrtümlich bezetteltem Exemplar zu tun. Demnach ist der Name Copto- 
cephala arcasi Влаина als nomen dubium zu betrachten. 


C. bechynei (Совов) 


Gynandrophithalma bechynei Coros, 1956: 179. 
Coptocephala bechynei Conos: Copia PADI LA, 1958: 96. 


Locus typicus: Sidi Abdel Kader, Prov. Nador, nordóstl. Marokko. 

Nach einem einzigen Weibchen beschrieben. Später hat Conına PADILLA (1958) 
eine genaue Redeskription dieser Art, wie auch eine Beschreibung des Mánnchens, auf 
Grund einer längeren Serie (39 Stuck) veröffentlicht. 

Mir unbekannt. 
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C. bifasciata ЈАСОВҮ 


Clythra pallens LAcORDAIRE, 1848: 368, пес FAngICIUS, 1787: 81. 
Coptocephala bifasciata lacopv, 1888; 341. 

Physauchenia pallens var. binotata Pic, 1927: 7. 

Physauchenia pallens var. uninotata Pic, 1927: 7. 
Physauchenia pallens var. fokiensis Pic, 1927: 7. 

(?) Coptocephala cheni Pic, 1943: 8. 


Locus typicus: Kiukiang, Prov. Kiangsi, China. 

Geographische Verbreitung: südóstl. China, Taiwan, Insel Hainan, Nordwiet- 
nam, 

Körpergröße und -gestalt, wie auch die allgemeine Färbung der Flügeldecken 
und ihre Veránderlichkeit an die nordafrikanische C. plagiocephala erinnernd. Grund- 
formen der Färbungsaberrationen sind in der Arbeit von KiMoro und GnrssiT (1981) 
abgebildet. Von mir in Nordvietnam gesammeltes Material (die ungefleckte Form) 
entspricht getreu der Beschreibung von C. cheni Ріс; vermutlich ist die letztgenannte 
Art mit der C. bifasciata Jaconv identisch. 

Zur Untergattung PAysauchenia gehört nur die hier besprochene C. bifasciata. 
Drei anderen (submarginata Pic, 1927: 7, atripes Pic, 1927: 7 und kiotensis Pic, 1927: 
7)sind Physosmaragdina -Arten und gehören nicht hierher. Die Untergattung PAysau- 
chenia wurde im Katalog von Sio und Witcox (1982) mit Coptocephala | s. str. 
vereinigt. Wohl zu Unrecht, da die abweichende Form des Halsschildes (siehe Bestim- 
mungstabelle) und ganz andere Gestaltung der Genitalien (Penis auffällig klein, 
Vasculum storchschnabelfórmig zugespitzt, Ductus äußerst lang und dünn) die Zuge- 
hórigkeit von bifasciata nicht nur zur Untergattung Coptocephala s. str, sondern sogar 
zur Gattung Coptocephala s. l. in Frage stellt. 

Untersuchtes Material: China, Prov. Kiangsi, Kiukiang, 1 W, o.n.A. (MUC). 
Nordvietnam, Prov. Lao-Kay, 5а-Ра, 15.1V.1962, 2 MM, leg. A. WARCHALOWSKI (AW); 
Korea, Kunsan (Gensan), 1 W. o.n.A. (AW). 


C. bistrinotata (FABRICIUS) 


Суға 6notata FAsgRICIUS, 1801: 35, nec Farricius, 1792: 53. 
Clythra bistrinotata Hank", 1803: 293, nom. nov. о! 6notata FABR. 
(Clethra trinotata FogsnrgG. 1821: 264. 


Coptocephala melanocephala var. Espanoli Pic, 1933: 15, 


Locus typicus: Tanger, Marokko. 

Zwei einander ähnliche nordafrikanische Arten, C. plagiocephala Ғавв. und 
histrinotata Farr., wurden erst unlängst genauer definiert (Kocher 1958b, RAPILLY 
1981). Dadurch ist es nicht immer möglich, die vorhandenen, fast ausschließlich von 
Pic eingeführten Aberrationsnamen eindeutig zu plagiocephala oder zu bistrinotata 
einzugliedern. 

Forma typica: auf jeder Flügeldecke befinden sich drei schwarze Makeln (Abb. 29). 
ab. espanoli: die beiden vorderen Makeln fehlen (Abb. 30). 
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25-48. (Orig). Variabilitätsspektrum der schwarzen Zeichnung auf den Flügeldecken. 25-28 - Coptocepha- 
la аепеорісіа: 25 - ab. bistrijuneta, 26 - ab. hiserensis, 27 - forma typica, 28 - ab. hiinterrupta, 29-30 -C. 
bistrinotate: 29 - forma typica, 30 - ab. espanoli; 31-34 - C. crassipes: M - ab. rungsi, 32 - ab. leprieuri, 33 
- ab. kocheri, 34 - bam typica; 35-36 - С. cyanocephala; 37-39 - С. hellenica; 40 - С.Кегіті, 41-42 - С. 
panousei: 43-44 - C. plagiocephala: 43 - Yorma typica, 44 - ab. externepunctata. 45-48 - С. quadrimaculata. 
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Die ab. espanoli is recht selten. Viel häufiger verschwindet nur der Fleck am 
Schildchen; diese Form entspricht der C. plagiocephala ab. externepunctata (siehe 
dort). Die schwarze Zeichnung auf den Flügeldecken kann vollständig fehlen; diese 
rufinotische Abánderung ist auch bei C. plagiocephala und bei C. scopolina floralis 
bekannt. Die Herkunft des betreffenden Typenmaterials erlaubt jedich nicht, die 
entsprechenden Aberrationsnamen (holoxantha und funisea) zur Benennung der 
rufinotischen C. bistrinotata zu benutzen. 

Penis (Abb. 16-18) 1,7-1,9 mm lang, unterseits mit einem Längskiel. Ductus 
spermathecae (Abb. 63) im Distalteil einfach, im Proximalteil schwach federartig 
gewunden oder nur gewellt. | 

Untersuchtes Material: Marokko, | M, o. n. A. (MUC); distr. Tanger, Tanger, | M 
und | №, o. п. A. (AW); distr. Ed-Dar-El-Beida (Casablanca), Skhirat (Cherrat), V.1949, 
IMund3 WW. leg. A REYMOND(AW );distr. Er- Ribat(Rabat), Sidi Sliman, 14. VIII. 1963, 
2 WW,leg. A. WARCHALOWSKI (AW). 


C. bleusei Pic 
Coptocephala Bleusei Pic, 18972: 84, 


Locus typicus: Ain Sefra (Algerien). 
Mir unbekannt. Vermutlich eine Form von C. kerimi. 


C. brevicornis (LEFEVRE) 


Gynadrophthalma brevicornis 1.егеуке, 1872: 159. 
Coptocephula brevicornis ab. extensa BAGUENA, 1960: 141 


Terra typica: Portugal und (fälschlich) Algerien (Oran). 

Seit ihrer Entdeckung und Beschreibung war C. brevicornis dauernd mit C. 
crassipes verwechselt. Demzufolge sind faunistische Angaben für beide genannte Arten 
in der Literatur sowohl aus Nordwestafrika, als auch àus der [berischen Halbinsel zitiert 
Erst Kocher (1958b) bemerkte, daß es keinen überzeugenden Beweis für das Vbrkom- 
men von C. brevicornis in Nordafrika gibt. Kurz danach äußerte Codina Padilla (1960) 
die Meinung, der auch Cobos (1961) zustimmte, dab die afrikanischen, als brevicornis 
bestimmten Stücke in Wirklichkeit C. crassipes sind, wobei C. brevicornis ausschließ- 
lich (d. h. endemisch) in der Iberischen Halbinsel vorkommt. Diese Feststellung wurde 
auch vom Verfasser, auf Grund seiner eigenen Untersuchungen in Nordafrika und in 
Spanien bestätigt. Es scheint, daß jedes crassipes-brevicornis-Material auch ohne 
morphologische Untersuchung, einfach nur nach seiner Herkunft sortiert werden kann. 

‚ Körperfärbung wie bei C. crassipes (Abb. 31-34). Die vorhandenen Aberratio- 
nen wurden nicht benannt. 

Penis 1,1-1,2 mm lang (Abb. 19-21) ziemlich scharf zugespitzt, die Spitze nach 
unten nur sanft zugebogen. Die Unterseite gleichmäßig gewölbt, die vorderen Eindrükke 
seicht, längs der Mitte läufteine stumpfe, flache Kante (kein Längskiel). Sperma- 
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theca wie bei C. crassipes (Abb. 62). 

Untersuchtes Material: Spanien, Prov. Oviedo, Villaviciosa, o.D.,1M und 2 
WW, leg. J. ARbois (AW); Prov.Madrid, El Escorial, o.D.,1 W, leg. derselbe (AW); 
Prov. Málaga, Yunquera, 23.VIII.1984, 3 WW, leg. G. BAsrAzO (AW); Prov. Granada, 
Sierra Nevada, 1700-1900 m, 2 MM und 3 WW, leg. BAsTAZO et VELA (AW). 


: C. chalybaea (С̧ЕВМАВ) s. 1. 


Clytra chalybaea Germar, 1824: 546. 


Besiedelt Balkanhalbinsel, Zuflußgebiet der Donau, Südosteuropa, Halbinsel 
Krim, Kaukasusländer und einen Teil von Kasachstan. Im östlichen Teil des Verbrei- 
tungsgebietes (Krim, Kaukasus, Unterlauf der Wolga, Hungersteppe) bildet eine 
zweifarbige Unterart, C. chalybaea apicalis. Gehórt zur Artengruppe mit ganz metal- 
lisch gefárbtem Halsschild. Hier nicht besprochen. 


C. chalybaea chalybaea (GERMAR) 


Clytra chalybaea GERMAR, 1824: 546. 


Terra typica: Dalmatien. 


C. chalybaea apicalis (LACORDAIRE) 


Clvthra apicalis LACORDAIRE, 1848: 361. 


Terra typica: Halbinsel Krim, Kaukasus. 


C. cheni Pic 


Coptocephala Cheni Pic, 1943: 8. 


Terra typica: China. 
Mir unbekannt. Siehe Bemerkungen bei C. bifasciata. 


С. crassipes LEFEVRE 


Coptocephala crassipes lerevg, 1876: 74. 
Coptocephala crassipes var. Leprieuri Pic. 1897c: 206. 
Coptocephala Rungsi Pic, 1953: 62. 
Coptocephala Rungsi var. Kocheri Pic, 1953: 62. 
Smaragdina vavilovi l.oe&TiN, 1966: 363. 
Coptocephala crassipes iranica MrbvEbEv, 1971: 693 

rungsi = crassipes: Conos 1956: 177. 

vavilovi = crassipes vavilovi: MEpvkpev 1978: 865. 

2 
Locus typicus: Bou-Saada, Algerien. 
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Mir sind nur Belegstücke aus Nordwestafrika bekannt. Daher konnte ich nicht 
beurteilen, ob die Unterarten iranica und vavilovi wirklich zum Formenkreis von 
crassipes gehóren. In keiner der beiden Originalbeschreibungen sind Merkmale zu 
finden, die so eine Feststellung begründen kónnten; es fehlt vor allem das am meisten 
auffällige Merkmal, d. h. die verdickten Beine beim Männchen. Man kann nicht 
ausschlieben, dab C. vavilovi LoPATIN eine selbststandige, afghanisch-tibetanische Art 
sei, welche im westlichen Teil ihres Verbreitungsgebietes, d. h. im Afghanistan und 
Iran die Unterart iranica MEDVEDEV bildet. 

Die Varietäten rungsi, leprieuri und kocheri sind einfache Fárbungsaberratio- 
nen (conf. KocHER 1958b). 

Forma typica (Abb. 34): auf jeder Flügeldecke liegen drei schwarze Flecke; der 


2 
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49-60. (Orig.). Penis, Ventral-, Dorsal- und Seitenansicht: 49-51 - Coptocephala cyanocephala, 52-54 - 
C. fossulata, 55-57 - C. gebleri, 58-60 - C. hellenica. 
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Humeralfleck ist lànglich, die beiden restlichen Flecke klein, in einer Querreihe 
liegend. 

ab. kocheri (Abb. 33): die beiden hinteren Flecke größer, der innere etwas mehr nach 
vorn gerückt. 

ab. leprieuri (Abb. 32): die beiden hinteren Flecke zusammengefloßen, sie bilden eine 
kurze, quer liegende Binde. 

ab. rungsi (Abb. 31): die beiden hinteren Makeln ausgedehnt und zusammengefloßen. 
Sie bilden einen ziemlich grofen, schief liegenden, etwas stárker als bei anderen 
Formen metallisch glänzenden Fleck. 

Penis 1,1-1,3 mm lang (Abb. 22-24), charakteristisch, ап der Unterseite mit 
einem langen, hohen Kiel versehen. Ductus spermathecae (Abb. 62) äußerst dünn 
(0=2-3 um) und blaß, 3-5mal länger als Vasculum, sein Proximalteil kurz und schlaff. 

Untersuchtes Material: Marokko, o.F., 26.V.1955, 1M, leg. A. REYMOND (AW); 
prov. Meknes, Ifrane, 1600 m, VI.1956, IW, leg. L. Kocher AW); ebenda, 20. VIII.1963, 
ЗММ und IW, leg. A. WARCHALOWSKI (AW); prov. Taza, mittl. Moulouya, V.1953, IW. 
leg. L. Koctmr (AW); Algerien, prov. Saida, Ain Sefra, 1 W, o.n.A. (AW); prov. Oran, 
Oran, IM und IW, o.n.A. (AW). 


C. cyanocephala (LACORDAIRE) 


Clythra cyanocephala LACORDAIRE, 1848: 348. 


Terra typica: Sardinien. 

Diese charakteristisch gefärbte und wenig veränderliche Art kommt, wie es 
scheint, nur in Sardinien vor. Die Meldungen aus der Insel Elba und aus Süditalien 
(Porra 1934) sollten noch bestätigt werden, weil sie die ähnliche C. fossulata betreffen 
können. Siehe auch Bemerkungen bei C. raffrayi. 

Die Flügeldeckenzeichnung besteht aus einer verkürzten Querbinde am Vor- 
derrand (Abb. 36) und zuweilen auch aus einem kleinen Länswisch im hinteren Teil 
(Abb. 35). 

Penis 1,5-1,7 mm lang (Abb. 49-51) charakteristisch, mit einem Längskiel 
unterseits. Ductus spermathecae (Abb. 64) 4-6mal länger als Vasculum, einfach, 
schwach gewellt, ungefahr 4 mm dick; sein Proximalteil auch einfach, dicker 
(D=12-20 um), etwa so lang wie Vasculum. 

Untersuchtes Material: Sardinien, Pula, VII.1984, 1 M und 1 W,leg. Hriss (HK); 
Sardinien, 3 MM und 4 WW, o.n.A. (AW). 


C. dilatipes Pic 


Coptocephala dilatipes Pic, 1923: 11. 


Terra typica: Ägypten. 
In der Bestimmungstabelle nicht berücksichtigt. Nach Pic (op. cit.) mit 
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C. crassipes verwandt. In der Originalbeschreibung fehlen jedoch Merkmale, die so 
eine Feststellung bestätigen könnten (Körperlänge, Gestaltung der Mandibeln und der 
Beine, Anzahl und Geschlecht der beschriebenen Exemplare). 

Mir unbekannt. 


C. fallaciosa FAIRMAIRE 


Coptocephala fallaciosa FARMARE, 1884: 175. 


Terra typica: das Gebirge Amanus (Türkei, Prov. Hatay). 
Siehe Bemerkungen bei C. unifasciata destinoi. 


C. flavolimbata Pic 


Coptocephala flavolimbata Pic, 1905b: 122. 


Locus typicus: Biskra, nordóstl. Algerien. 

Gehórt zur Artengruppe mit zum Teil oder ganz metallisch gefárbtem Hals- 
schild. Hier nicht besprochen. Bisher nur aus dem locus typicus angegeben, mir 
unbekannt. 


C. fossulata LEFEVRE 


Coptocephala fossulata Ir zw, 1872: 372 
Coptocephala fossulata var.Vitalei Pic, 1913: 114. 


Terra typica: Sizilien. 

In den Sammlungen ist C. fossulata meistens falsch bestimmt und steckt in den 
scopolina -Serien. Auf den ersten Blick sind typische Formen der beiden Arten schon 
nach ihrer Fárbung zu unterscheiden. Bei C. scopolina ist die Zeichnung auf den 
Flügeldecken fast immer gut entwickelt (Abb. 97-99), bei C. fossulata dagegen ist sie 
weitgehend reduziert und entspricht den hellen Aberrationen von scopolina ( Abb. 100- 
103). Mit Sicherheit sind die beiden Arten nur nach Genitalien zu trennen. Diese sind 
bei fossulata recht charaktertistisch. 

Auf der Unterseite des 1,6-1,8 mm langen Penis (Abb. 52-54) sind die seitlichen 
Eindrücke sehr lang, im vorderen Teil tief, rinnenfórmig, sie ziehen sich fast bis zur 
Phallobasis (bei scopolina sind sie wenig tief und liegen nur im Spitzenteil). Ductus 
spermathecae jenem von C. quadrimaculata (Abb. 68) ähnlich, ziemlich steif, 
40-50mal gewunden; sein Proximalteil nur 120-160 um lang, in der Mitte leicht, aber 
stets deutlich verdickt. 

Das in der Artsdiagnose von LEFÈVRE (1872) angegebenes Merkmal "/abro 
fulvo-ferrugineo" ist keinesfalls beständig. Fast alle mir vorliegenden Exemplare 
haben die Oberlippe schwarz oder braun und nur bei einem Männchen ist sie hellrot. 

Die schwarze Zeichnung auf den Flügeldecken ziemlich schwach entwickelt; 
die vorhandenen Aberrationen entsprechen den hellen Formen von C. scopolina (ab. 
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hipunctata, ab. plagiocephala, ab. scutellaris, ab. destituta und ab. vitalei ). Es ist nicht 
ausgeschloßen, daß die genannten fünf Aberrationen gerade auf Grund der С. 
fossulata und nicht der C. scopolina beschrieben wurden (siehe Bemerkungen bei 
C.scopolina sensu lato). 

Verbreitungsareal fast genau mit jenem von C. scopolina kuesteri übereinstim- 
mend; es umfaßt Sicilien, Süd- und Ostitalien, Istrien, Dalmatien und Montenegro. 

Untersuchtes Material. Italien, Toscana, ad Grosseto, 11.V11.1984,2 MM, leg. 
A. Bartas (AW); Dalmatien, 1 M, o.n.A. (HK): Dalmatien, Dubrovnik (Ragusa), 2 
WW, o.n.A. (HK): Dalmatien, Insel Krk, 1 M und 2 WW, o.n.A. (AW); Montenegro, 
Meterici-Parci, 20. VI. 1911, 2 WW, leg. SraNr Y (BER); Andalusien (offenbar falsche 
Bezettelung). | M o.n.A. (BER). 


C. gebleri GEBLER 


Cryptocephalus 4 maculatus Еліше s. 1792: 57, nec Lissatts, 1767: 597 
Coptocephala Gebleri Cur vio ar, 1837: 420, nomen nudum 
Coptocephala Gebleri Gimir, 1841. 617 

Coptocephala Gebleri var amasiensis Wisi, 18892: 128 

Coptocephala Gebleri var inundata Rivur, 1905: 251 


quadveimacilats ` sgebleri ab Rantiy 1981 


61 (Оп) Verbreitungsareal von Coptocephala gebleri 
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Terra typica: das Altai-Gebirge. 

Verbreitungsareal von C. gebleri umfaßt den südöstlichen Teil der Balkanhal- 
binsel, Kleinasien, Krim, Südrußland, Kaukasusländer, Iran, Beludshistan, Zentrala- 
sien und südwestliches Sibirien bis zum Altai-Gebirge. Die Angaben aus dem westli- 
chen Mongolei wurden von Lora (1975) beanstandet, jene aus dem nordöstlichen 
China (Dschehol) betreffen C. orientalis (Gressir und Кімото, 1961). 

C. gebleri ist mit C. unifasciata nahe verwandt und von den zentralasiatischen 
Rassen der letztgenannten Art zuweilen schwer trenribar. C. gebleri ist durchschnitt- 
lich größer und etwas robuster, sonst mit Sicherheit nur nach Penisgestaltung zu unter- 
scheiden. 

Penis 1,8-2,1 mm lang ( Abb. 55-57), mit dem deutlich ausgezonenen Spitzen- 
teil. Unterseits láuft eine lange Wólbung mit steil abfallenden Seiten; die beiden 
Капдег dieser Wólbung bilden kielartige, scharfe Leisten. Ductus spermathecae etwa 
wie bei C. quadrimaculata (Abb. 68), sein Proximalteil etwas dicker und langer (0,5- 
1 mal so lang, wie Vasculum). қ 

Untersuchtes Material: Jugoslavien, Mazedonien, Demir-Kapija, 14. VIII.1980, 
I Mund 5 WW, leg. Минг (HK); Bulgarien, Distr. Blagoevgrad, Sandanski, 10.VIII.1974, 
6 MM und 10 WW, leg. A. WARCHALOWSKI (AW); Griechenland, Distr. Serrai, Hagios 
Joannis, 27.V11.1964, 3 MM, leg. derselbe (AW);Thessaloniké (Saloniki), 1 M und 1 
W, o.n.A. (НК); Eratini, 19.VI.1979, 1 M und 4 WW, leg. Моше (HK); Türkei, 
Prov.Bursa, Iznik, 24.VIII.1960, 1 M und I W, leg.? (HK); Türkei, Prov. Rize, Rize, 
1939, 2 MM und 3 WW, leg. Stavro; Prov. Mersin, Tarsus, 1886, 1 M, leg.? (АМ); 
Armenien, Jerevan, 1898, 1 M und I W, leg. Korn (BER); Azerbeidshan, Lenkoran, 
1897, 2 MM und | W, leg. Korb (BER); Kasachstan, Akmolinsk, 2 WW, o.n.A. (BER); 
"Syr-Darja", o.D., 1 M, leg. Bopimiivir (AW); Dschambul (Aulie-Ata), | M und I W. 
o.n.A. (AW); Wüste Mujunkum, 1 M, o.n.A. (AW). 


C. hellenica n. sp. 


Terra typica: das Gebirge Parnaß, 

Namensableitung: nach dem Vorkommensgebiet. 

Artsdiagnose. Männchen. Spitzen der Mandibeln nicht verlängert, ihr Oberrand 
nicht ausgebuchtet. Penis 1,6-1,8 mm lang: im Spitzenteil, an der Unterseite, befinden 
sich zwei häutige, weissliche, durchleuchtende "Fenster" (Abb. 58). Vorderschienen 
verlängert und am Ende nach innen gekrümmt. Sowohl die Verlängerung, wie auch die 
Krümmung der Schienen deutlich etwas stärker als bei anderen Arten der Gattung 
ausgeprägt. Weibchen. Ductus spermathecae (Abb. 65) etwa zweimal länger als 
Vasculum, ziemlich steif, bräunlich, eng federartig gewunden. 

Hilfsmerkmale. Allgemeine Körperfärbung wie bei anderen Arten der Gruppe: 
Unterseite des Körpers, Kopf und die schwarze zeichnung der Flügeldecken schwarz 
mit äußerst schwachem, bläulichem oder bronzenem Metallglanz. Fühler schwarz, die 
Glieder 1-4 ganz rötlich oder zum Teil angedunkelt. Die schwarze Zeichnung auf jeder 
Flügeldecke besteht aus zwei Querbinden (Abb. 37-39). Beine braunschwarz bis 
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schwarzlich, die Schienen im Ansatzteil heller, braunrot bis dunkelrot; die helle 
Färbung entweder umfaßt nur Kniegelenke oder kann sich auf die ganze proximale 
Schienenhälfte ausbreiten. Halsschild glatt und glänzend, ohne Punktierung und 
ohne netzartige Chagrinierung; bei Vergrößerung von etwa 60x bemerkt man eine 
Mikroskulptur, die aus verschwindend kleinen, seicht eingestochenen Pünktchen 
besteht. Flügeldecken schwach glänzend oder halbmatt, ihre Oberfläche etwas uneben 
und ziemlich tief, sehr deutlich, netzartig chagriniert. Die рготаге Punktierung der 
Flügeldecken wenigstens stellenweise in deutliche Làngsreihen geordnet. Кбгрег- 
länge: Männchen 5,2 bis 6,3 mm, Weibchen 4,7 bis 5,8 mm. 

Diese Art ist mit C. rubicunda náchstverwandt, worauf die Gestaltung der 
Genitalien hinweist. Die dunkelbeinigen Stücke kónnen jedoch ehr mit scopolina 
als mit rubicunda verwechselt werden, da die schwarze Zeichnung der Flügeldec- 
ken ausgesprochen quer liegt, ohne einen lánglichen Humeralfleck zu bilden. 

Untersuchtes Material. Die typenserie umfafit 26 ausschlieblich griechische 
Exemplare (15 MM und 11 WW) aus einigen Sammlungen: Das Gebirge Parnaß, 
1Х.1964, 3 MM (Holotypus und 2 Paratypi) und 3 WW (Paratypi), leg. F. Lmzsich- 
LER (Innsbruck) (AW); ebenda, ot, o.D., 1 M (Paratypus), leg. Рлолметті (ВЕК); 
Peloponnesos, Metoji, 14.V11.1925, 1 W (Paratypus), leg. W. LIEBMANN (EBW); das 
Gebirge Taygetos, o.D., 1 W (Paratypus), leg. ? (EBW); Prov. Korinthos, Kiaton, 
17.VI.1979, 1 W (Paratypus), leg. MÜHLE (HK); Prov. Amphissa, Delphi, 29 V1.1979, 
1 W (Paratypus), leg. H. und B. Млікім (MB); Prov. Joannina, das Gebirge Zagorion, 
Kipi, 27.VI-1.VII.1981, 1 W (Paratypus), leg. dieselbe (MB); ebenda Monodendri, 1 
W (Paratypus), 30.VI.1981, leg. dieselbe (MB); Prov. Lamia, Eratini, 8.VI.1979, 1 
W (Paratypus), leg. Mr (HK); ebenda, 9.VI.1979, 2 MM (Paratypi), 2 MM 
(Paratypi), leg. derselbe (HK); ebenda, 19.У11979, 5 MM und 7 WW (Paratypi), 
leg. derselbe (HK). Griechenland, о.Е., o.D., 1 M (Paratypus), leg. T. HELDREICH 
(EBW); "Attika", | W (Paratypus), o. n. A. (EBW). 


C. hissarica LOPATIN 


Coptocephala hissarica Lorann, 1963: 118. 
Coptocephala unifasciata tadzhica MEbvrprv, 1965: 13. 
tadzhica=hissarica: Loranw 1977: 66. 


Terra typica: Tadzikistan. Mir unbekannt. 
C. jaechi sp. n. 


Locus typicus: Tveriya (Tiberias), Israel. 

Namensableitung: Herrn Dr. Manfred ЈАсн (Wien) gewidmet. 

Von Herrn Prof. Zoltan KASZAB (Budapest) bekam ich einst zwei sehr schlecht 
erhaltene, als C. crassipes bestimmte Mànnchen einer Coptocephala aus Israel. 
Tatsächlich, müßte man diese Exemplare auf den ersten Blick als C. crassipes 


248 ANDRZEJ WARCHALOWSKI 


66 67 


62-69. (Orig). Spermatheca: 62 - Coptocephala crassipes, 63 - C. bistrinotata, 64 - C. cyanocephala, 65 - 
C. hellenica, 66 - C. orientalis, 67 - C. rubicunda, 68 - C. quadrimaculata. 69 - C.scopolina. 
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erkennen, da sowohl die Körpergröße und -Färbung, wie auch sichelfórmige Mandi- 
beln und verdickte Beine, mit den diagnostischen Merkmalen von C. crassipes 
übereinstimmten. Die Untersuchung des Penis (Abb. 70-72) zeigte jedoch, dañ die 
israelische Art keine crassipes ist. Die erwähnten Exemplare sind so stark beschädigt, 
daß ich mich nicht entscheiden konnte, nach einem so schlecht erhaltenen Material die 
neue Art zu beschreiben. Erst nach 25 Jahren habe ich zufällig, in der Sammlung des 
Naturhistorischen Museums in Wien, ein viel besser erhaltenes Männchen angetroffen. 

Artsdiagnose: Männchen. Spitzen der Mandibeln verlängert (Abb. 1), in der 
Ruhelage ragt die linke Mandibel etwas nach vorn (Abb. 3). Alle Schienen, ähnlich wie 
bei C. crassipes , verdickt, die Vorder schienen am Ende leicht aber deutlich nach innen 
gekrümmt. Fühler kurz, ihre Länge nur um einige Prozent größer als die Breite der Stirn 
zwischen den Augen. Parallel zum Vorderrand des Halsschildes láuft ein seichter aber 
deutlicher, in der Mitte unterbrochener Eindruck. Penis 1,2 mm lang (Abb. 70-72), 
zugespitzt, längs der Unterseite mit einem hohen, stumpfen Kiel versehen. 

Hilfsmerkmale: Körperlänge 4,05 mm (Holotypus) 4,00 und 4,55 mm (Paraty- 
pen). Körperfärbung als auch die Form der schwarzen Zeichnung auf den Flügeldec- 
ken wie bei C. crassipes: Halsschild und Grund der Flügeldecken hell orangegelb, die 
restlichen Teile des Körpers rein schwarz bzw. pechschwarz, ohne Spur eines, Metall- 
schimmers. Der zweite und dritte, zum Teil auch der erste und der vierte Fühlerglieder 
rótlich. Halsschild glatt, ohne primáre Skulptur und ohne Grundchagrinierung, im oben 
erwähnten Eindruck liegen wenige, ziemlich große, aber sehr seicht eingedrückte 
Punkte. Punktierung der Flügeldecken ziemlich stark und dicht, hinten in unregelmá- 
Bige Langsreihen geordnet; der Grund glatt, glänzend. 

Weibchen: unbekannt. 

Untersuchtes Material: Israel, Tveriya (Tiberias), 1986, 1 M (Holotypus), leg. 
ТАсн (VIE); ebenda, 2 MM (Paratypi), o.n.A. (AW). 


C. kabakovi MEDVEDEV 


Coptocephala kabakovi Mrs. 1978: 865. 


Locus typicus: Pic, Prov. Nuristan, Afghanistan. 
Nach einem Pärchen beschrieben, bisher nur aus dem locus typicus angegeben. 
Mir unbekannt. 


C. kerimii FAIRMAIRE 


Coptocephala kerimii VAIRMATRE, 1875: 537. 

Locus typicus: El-Quairouan (Kérouan), Tunesien. 

Nordafrikanische Formen mit hellrot gefärbten Schienen, roter Oberlippe und 
oft auch mit teilweise rot gefärbtem Kopf verlangen noch eine nähere Bearbeitung. Es 
kann sich erweisen, daß sie eine natürliche Artengruppe, oder sogar einen Formenkreis 
von C. kerimii bilden. Es gehören hierher, außer C. kerimii, die folgenden Taxonen: 
C. bleusei Pic, C. metalliconotata Pic, C. normandi Pic, und C. sefrensis Pic, wie auch 
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C. kerimi var. rubriceps Pic, 1916: 10. 

Die schwarze Zeichnung auf den Flügeldecken besteht aus zwei Querbinden 
(Abb. 40). 

Penis (Abb. 73-75) lang (2,85 mm), charakteristisch, an der Unterseite mit drei 
verkürzten, ziemlich scharfen, kielartigen Leisten. Es ist mir nicht gelungen, die 
Spermatheca zu untersuchen; beim einzigen mir vorliegenden Weibchen ist nur das 
wenig charakteristische Vasculum vorhanden, der Ductus fehlt. 

Untersuchtes Material: Tunesien, Prov. Souq-el-Arba'a, Ain Draham, 21- 
25.V1.1976, 1 W, leg. Млсвк/Мпиғ (HK); Tunesien, о.п.А.. 1 M, (leg.?) REITTER 
(AW). 


Coptocephala metalliconotata Pic, 1933 


Coptocephala metalliconotata Pw, 1933; 11. 
Coptocephala metalliconotata var. Theryi Pic, 1936: 26. 


Locus typicus: Titen-Yaya, Algerien. 
Mir unbekannt. Vielleicht eine Abänderung von C. kerimii. 


C. normandi Pic 


Coptocephala Normandi Pic, 1914b: 18. 


Locus typicus: Le Kef, Tunesien. 
Mir unbekannt. Móglicherweise noch eine andere Form aus dem Formenkreis 
von C. kerimii. 


C. orientalis BALY 


Coptocephala orientalis Dax, 1873: 81. 

Coptocephala Freija Ren, 1900: 166. 

Coptocephala asiatica Снозо, 1940: 355. 
freija = orientalis: MEpvEDEv 1962: 336. 
asiatica = orientalis: LoPATIN 1975: 196. 


Terra typica: Distr. Hyogo, Insel Honshu, Japan. 

Verbreitungsgebiet dieser Art umfaßt einen großen Teil der östlichen Paläark- 
tis, von der Mongolei und der zentralen Provinzen Chinas bis nach Japan. Die südliche 
Grenze dieses Areals ist noch unsicher.Möglicherweise betreffen die Meldungen aus 
den südlichen Provinzen Chinas und aus Taiwan nicht die C. orientalis, sondern die 
ähnliche Physosmaragdina nigrifrons (HopE), welche in vielen Sammlungen, fäl- 
schlich bestimmt, unter C. orientalis steckt. 

Die schwarze Zeichnung auf den Flügeldecken wie bei C. ugifsasciata. 

Penis (Abb. 76-78) klein, etwa 1,4 mm lang, unterseits gleichmäßig gewólbt. 
Ductus spermäthecae charakteristisch (Abb. 66), lang, eng federartig gewunden, ihr 
Proximalteil einfach, am Ende etwas verdickt. 
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Untersuchtes Material. Mongolei, Zunhara, 3.VIII.1963, 1 M, leg.B. BURA- 
KOWSsKI und H. Sai гсм (МАМ); Samar, 5.V111.1963, 1 W, leg. dieselbe (WA W); 
China, Shantung, Pu, | W o.n.A. (AW); Heilungkiang, Charbin, 6.УІ1.1945,2 MM, leg. 
ALIN (EBW), UdSSR, Primorskij Kraj, am Fluß Sutschan (bei Wladiwostok), 18.У11.1951, 
1 М, leg. KukNAKOV (EBW); ebenda, 21.VII.1951, 1 M und I W, leg. derselbe (EBW). 


C. panousei KOCHER 


Coptocephala Panousei Kon up. 1958b: 15 


75 


81 


70-81. (Oryg.). Penis, Ventral-, Dorsal- und Seitenansicht: 70-72 - C. jaechi, 73-75 - C. kerimi, 76-78 ‹ 
orientalis. 79-81 - C. panousei. 
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C. panousei KocHER 


Coptocephala Panousei KocuER, 1958b: 15. 


Locus typicus: Aiounet-Torkoz, Prov. Agadir, Marokko. 

Durch die geringe Körpergröße und starke, dichte Punktierung der Flügeldek- 
ken gekennzeichnet. Kleinere Weibchen sind mit C. aeneopicta ab. biskrensis leicht 
zu verwechseln, da die Fárbungen der beiden genannten Formen sehr ähnlich sind. 

C. panousei gehört zur nächsten Verwandtschaft von C. aeneopicta worauf 
nicht nur die Flügeldeckenzeichnung, sondern auch die weitgehende Ähnlichkeit der 
Geschlechtsorgane hinweist. Die schwarze Zeichnung auf jeder Flügeldecke besteht 
aus zwei großen Flecken; der vordere zuweilen geteilt (Abb. 41-42). 

Penis (Abb. 79-8!) 0,8-0,9 mm lang, seine Spitze verlángert, sie bildet einen 
Winkel von etwa 40-45" , Spermatheca wie bei C. crassipes (Abb. 62), jedoch der 
Ductus ist weniger blaß. 

Das Verbreitungsareal dieser Art umfaßt, wie es scheint, alleMaghrib-Länder, 
obschon die meisten bisher bekannten Fundorte in Marokko (Коспек 19582, b) liegen; 
es ist mir auch ein M aus dem nordöstlichen Algerien bekannt. Auberdem habe ich ein 
M aus "Tunesien (Herkunft unsicher) gesehen. 

Untersuchtes Material: Marokko, Prov. Ouarzazate, Tizi-n-Tinififft, 11.1V.1990, 
4 MM und 4 WW leg. G. BAsTAZO et VELA (AW); Algerien, Prov. Biskra, Biskra, 1 W, 
o.n.A., det. L. MEDVEDEV (BER). 


C. peresi (VAULOGER) 


Clvtra Peresi V AUtoGER, 1895: 194. 
Coptocephala Perezi var. maculicollis Pic, 1919: 14. 


Locus typicus: El-Qairouan (Keruan), Tunesien. 

Nach einem einzigen Мапсһеп beschrieben; bisher nur aus dem locus typicus 
bekannt. Die ab. maculicollis ebenfalls nach einem einzigen Stück beschrieben (Ge- 
schlecht und Fundort nicht angegeben). 

Gehört zu den Arten mit zum Teil metallisch gefárbtem Halsschild. 

Mir unbekannt. 


C. plagiocephala (FanRICIUS) 


Cryptocephalus plagiocephalus Faggicius, 1792: 60. 

Clytra melanocephala Oui, 1808: 854. 

Coptocephala melanocephala var. externepunctata Pic, 1895: 89. 
Coptocephala melanocephala var. шпіхеа Pic, 19012: 80. 
Coptocephala melanocephala var. andalusiaca Pic, 19183: 17. 
Coptocephala melanocephala var. Theryi Pic, 19182: 17. 
Coptocephala holoxantha Peyurımnorr, 1949: 294. 


Terra typica: Frankreich, Österreich (falso! conf. RAPILLY, 1981). 
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Die systematische Stellung von C. plagiocephala (F.) blieb sehr lange unent- 
schieden; dieser Name war bald zu scopolina (WEIsE 1881, CLAVAREAU 1913, DEPOLI 
1926), bald zu unifasciata (MEpvEpEv 1962) gestellt. Es wurden dadurch zahlreiche 
falsche Angaben in die Arealkunde der beiden genannten Arten eingefnhrt. 
Das Aberrationsspektrum ähnelt jenem von C. bistrinotata: Forma typica (Abb. 
43) zeigt auf jeder Flügeldecken drei schwarze Makeln: zwei im vorderen Teil und 
eine, größere, hinter der Mitte. 
ab. andalusiaca: die beiden vorderen Makeln in eine kurze Querbinde zusammengeflo- 
ßen. Es ist zu vermuten, dab der Name andalusiaca nicht die afrikanische 
bistrinotata, sondern die spanische scopolina floralis betrifft. Die letzgenannte 
Art bildet zuweilen auffälig große Formen, die C. plagiocephala bzw. C. 
bistrinotata vortäuschen können. 

ab. externepunctata (= ab. theryi) (Abb. 44): der Fleck am Schildchen fehlt. 

ab. tunisea (= holoxantha ?): Flügeldecken ohne schwarze Zeichnung. 

Penis (Abb. 109-111) 1,6-1,8 mm lang, charakteristisch, unterseits mit einer 
flachen Mulde. Ductus spermathecae ähnlich wie bei C. bistrinotata (Abb. 63) gebaut. 

Untersuchstes Material: Marokko, distr. Oran, Oran, o.D., 1 M, leg. H. Tonpu 
(BER); Marokko, distr. Nador, Tafersil, 26.V.1954, 1 M und 1 W, leg. A. REYMOND 
(AW); Algerien, distr. Sétif, Amouchas, 800 m, 20.VI.1986, 18 MM und 11 WW, leg. 
AQ. WARCIHALOWSKI (AW); ebenda, 20.V.1987, 16 MM und 7 WW, leg. derselbe (AW); 
ebenda, 2.V1.1987, 8 MM und 3 WW, leg. derselbe (AW). 


82. (Orig. ). Verbreitungsareal von Coptocephala quadrimaculata. 
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C. proxima ESCALERA 


Coptocephala proxima Escalera, 1914: 513. 


Terra typica: nórdl. Marokko (Tanger, Larache, Mskala). 
Möglicherweise mit C. unicolor identisch (Kocher 19582). Gehört zur Arten- 
gruppe mit einfarbig metallisch gefárbten Flügeldecken. Hier nicht besprochen. 


Coptocephala quadrimaculata (LINNAEUS) 


Chrysomela 4-maculata LINNAEUS, 1767: 596. 

Coptocephala fossulata ab. burcinonensis BAGUENA, 1960: 144. 
Coptocephala fossulata ab. catalaunica BAGUENA, 1960: 144. 
Coptocephala unifasciata subsp. gallica Меруьреу (in litt.?) 


Terra typica: "Germania". 

In älteren Sammlungen ist diese Art meistens als C. scopolina bestimmt. Da die 
beiden genannten Arten im Westeuropa, und zwar zumindest in Nordspanien und in 
Südfrankreich, sympatrisch vorkommen, verlangt das auf der Karte (Abb. 82) darge- 
stellte Verbreitungsareal von C. quadrimaculata noch eine genauere Bearbeitung. 

Bei der Grundform (Abb. 45, 46) besteht die schwarze Zeichnung auf jeder 
Flügeldecke aus zwei Flecken bzw. Querbinden. 

Bei ab. burcinonensis (Abb. 47) ist die vordere Querbinde in zwei Flecke gelöst. 

Bei ab. catalaunica (Abb. 48) sind die beiden Binden geteilt. 

Penis (Abb. 112-114) 1,7-1,8 mm lang, sehr charakteristisch, unterseits mit 
zwei, etwas S-förmig gebogenen, wenig erhabenen, scharfen kielartigen Längsleisten. 
Ductus spermathecae (Abb. 68) ziemlich steif, etwa 20-25mal gewunden, nicht 
besonders dünn (D = 5-6 um), sein Proximalteil etwas dicker, kurz und einfach. 

Untersuchtes Material: Spanien, Prov. Barcelona, Mongat, 4.V111.1909, 2 MM 
und 3 WW, leg. A. Сомма (BER); Frankreich, Pyrénées-Orientales, Perpignan, o.D., 
9 MM und 20 WW, leg. Wat: (MUC); Millas, 22.V11.1947, 6 MM und 8 WW, leg. ? 
(AW); Bouches-du-Rhône, Marseille, VIII-IX.1958, 1 M und I W, leg. Dr. LiNCZY 
(МОС); die beiden Exemplare wurden von Prof. MEDVEDEV bezettelt wie folgt: 
"Paratypus Coptocephala unifasciata sbsp. gallica m., L.N. MEbpviprv, 1953". Es ist 
mir nicht gelungen, die Bechreibung von ssp. gallica in der Literatur zu finden. 
Außerdem steht das Datum der Bestimmung (1953) mit dem Fangdatum (1958) im 
Widerspruch; "Gallia", 2 MM und | W o.n.A. (EBW); ebenda, | M, o.n.A., leg. RICHTER 
(EBW); Italien, Prov. Asti (Piemonte), Bra, o.D., 1 M, leg. A. Fiori (BER); Deutsch- 
land, Rheinpfalz, Mainz, 2.1X.1917, 2 MM und 2 WW, leg. Maass (ВЕК). 


C. raffrayi (DEsBROCHERS DES LOGES) 


Clthra Raffrayi Dishrocners pes Locis, 1870: 130. 
Coptocephala quinquenotata Олек, 1872: 364. 
raffrayi ` quinquenotata: Кл 1981. 
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Terra typica: Korsika. 

Die typische Form (mit reduzierter Zeichnung auf den Flügeldecken) ist mir 
unbekannt. CROISSENDEAU (1893) betrachtete C. raffrayi als eine Form von C. scopo- 
lina. Auf Grund der Untersuchung von Genitalien stellte RAPILLY (1981) fest, daß E 
raffrayi eine selbstständige Art ist, deren normale, schwarzgefleckte Form unter dem 
Namen quinquepunctata von Lrrkvgk (1872) beschrieben wurde. 

Bei allen von mir untersuchten Exemplaren ist die schwarze Zeichnung auf den 
Flügeldecken ziemlich einheitlich. Sie entspricht den von RAPILLY (1981) beschriebe- 
nen und abgebildeten Formen (Abb. 85-87). 

С. raffrayi ist von der C. cyanocephala (LAconp.) eigentlich nur nach Herkunft 
des Materials und nach der Flügeldeckenzeichnung zu unterscheiden. Die Gestaltung 
der Genitalien ist - innerhalb der normalen Variabilitätsgrenzen - identisch (Abb. 49- 
51). Nach meiner Meinung sollte C. raffrayi bestenfalls als eine geographische 
(korsikanische) Rasse der sardinischen C. cyanocephala betrachtet sein. Die beiden 
Taxonen sind hier als gute Arten besprochen, um die formelle Einteilung im Sinn der 
letzten Revision (RAPILILY 1981) aufrecht zu erhalten. 

Untersuchtes Material: Korsika, Corte, 28. VII.1964, 4MM und 4 WW, leg. A. 
Конт (AW); Boccognano, 1905, 5 MM und 2 WW, leg.? (BER); Korsika, 1 M o.n.A. 
(EBW). 

C. rubicunda (LAICHARTING) 


Chara rubicunda LaicnarnnG, 1781: 169. 

Coptocephala tetradyma KüsreR, 1845: 89. 

Coptocephala tetradyma var. subobliterata Pic, 1901b: 83. 
(9) Coptocephala rubicunda ab. Fuentei Vazquez, 1904: 374. 
(2) Coptocephala rubicunda ab. mediodisjuncta FutNtE, 1910а: 181. 
Coptocephala rubicunda var. massiliensis Pic, 1914a: 11. 
Coptocephala rubicunda var. dalmatina Pic, 19182: 17. 
Coptocephala rubicunda var. vittata Ретва, 1926: 198. 
Coptocephala rubicunda f. bimaculata Ро ет, 1939: 10. 
Coptocephala rubicunda ab. didymata Rounatr, 1948: 34. 
Coptocephala rubicunda ab. connexa Cast, 1953: 122. 
Coptocephala rubicunda ab. efasciata Csiki, 1953: 122. 
Coptocephala rubicunda subsp. rossica Mrbvkprv 1977: 34. 


Terra typica: Tirol. 
Die schwarze Zeichnung auf jeder Flügeldecke besteht bei der typischen Form 
(Abb. 93) aus einem länglichen Humeralfleck und hinter der Mitte aus einer frei 
liegender Querbinde. Der Humeralfleck kann, in seltenen Fällen, stark reduziert sein 
(Abb. 95), er ist jedoch stets vorhanden. Diese Zeichnung zeigt folgende Abänderun- 
gen: 
ab. vittata (Abb. 92): Humeralfleck nach innen erweitert. 
ab. massiliensis: Zwischen dem Humeralfleck und dem Schildchen liegt zusatzlich 
ein zweiter, kleiner Fleck. 
ab. connexa (Abb. 91): Die beiden Querbinden erreichen die Flügeldeckennaht, einen 
gemeinschaftlichen Querband bildend. 
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ab. didymata (Abb. 94): Die Querbinde besteht aus zwei getrennt liegenden Punkten. 
ab. efasciata (Abb. 95): Humeralfleck stark reduziert, aus der Querbinde bleibt nur 
ein kleiner Punktübrig. 
ab. subobliteratu (Abb. 96): Humeralfleck vorhanden, Querbinde fehlt. 
Grudsätzlich zeigt diese Art eine subpontische Verbreitung. Sie ist im ganzen 
Südosteuropa, und zwar besonders im Zuflußgebiet der Donau, in allen Balkanländern 
wie auch in Kleinasien bis zum Kaspischen Meer verhältnismäßig häufig. Das Areal 
(Abb. 83) umfaßt außerdem Norditalien, den östlichen Teil von Frankreich und 
südliche Provinzen von Deutschland und Polen. Dem Verfasser sind keine Beleg- 
stücke aus Mittel- und Südspanien, Mittel- und Süditalien oder aus Westfrankreich 
bekannt. Es ist wohl anzunehmen, daß die in der Literatur vorhandenen Meldungen aus 
den genannten Gebieten entweder die vom Hauptareal getrennt lebende Populationen 
betreffen, oder auf falschen Bestimmungen beruhen. Höchstwahrscheinlich gehören 
die aus Spanien beschriebenen Aberrationen mediodisjuncta und fuentei nicht 
hierher; ihre systematische Stellung wurde schon von Ci.avariau (1913) im "Coleop- 
terorum Catalogus " beanstandet und mit Fragezeichen versehen. 
Die von Мгругргу (1977) angegeben Merkmale, die die Unterart rossica von 


83. (Orig.). Verbreituingsareal von Coptocephala rubicunda 
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der C. rubicunda s. str. abtrennen sollten (Vorhandensein der Eindrücke auf dem 
Clypeus beim Mánnchen und die Form des vorderen Fleckes auf den Flügeldecken wie 
auf der Abb. 91, 92), sind keinesfalls bestándig. Die ab. vittata dominiert zwar im 
östlichen Teil des Verbreitungsareals der Art (ungefähr bis den Tälern von Morava, 
Theiß und Weichsel), sie ist jedoch auch in Mitteleuropa, wenn auch seltener, zu 
finden. Nach Meinung des Verfassers ist die Abtrennung der Unterart rossica zu 
schwach begründet; dieser name ist eher als Synonym der ab. vittata zu betrachten. 

Penis (Abb. 115-117) 1,7-2,0 mm lang, sehr charkteristisch, mit weisslichen 
"Fenstern" und unterseits mit einem verkürzten Längskiel versehen. Sehr charakteri- 
stisch ist auch der ductus spermathecae (Abb. 67), kurz, dick, 2-4mal gewunden. 

Untersuchstes Material: Schweiz, o.F., 7.VII.1961, 1 M, I W, leg ? (MUC); 
Schaffhausen, o.D., 1 M, leg. ? (MUC); Deutschland, Gróbenzell bei München, 
23.V111.1941,2 M,2 W, leg. ? (MUC); Leitha Gebirge, Winden, 20.V111.1960, 1 M, leg. 
H. Екен: (MUC); Österreich, Wien, o.D., 2 MM, 4 WW, leg. Влктоѕси (EBW); 
Ungarn, Budapest, o.D., | M, leg. ? (AW); Jugoslavien, Fuzine bei Rijeka, 1906, leg. 
Hir (BER); Rumänien, distr. Orsova, Baile Herculane (Herkulesbad), 14. VIII.1932, 
I W, leg. Dorn (BER); Bulgarien, Distr. Asenovgrad, Backovo, 4.VIII.1968, 2 WW, 
leg. A. Warchalowski (AW); Südrußland, 3 WW, o.n.A. (BER); Krasnodarskij Kraj, 
(westl. Kaukasus) Soci (Sotschi), o.D., 1 W, leg. IGNATOv (BER); Krasnaja Polana, 
28.V11.1907, 1 M, leg. Kiricenko (AW); Utsch-Dere, o.D., 1 W, leg. König (AW); 
Kaukasus, o.D., Т W (?) leg. Кітгтіек (BER); Grusien, Tbilisi (Tiflis), o.D., 1 W, leg. ? 
(BER). Außerdem mehrere Exemplare aus Schlesien und aus den südpoln. Hochlàn- 
dern (WAW, AW, LB). 


C. scopolina 8.1. 


Ale hier gehörenden Formen zeigen eine ähnliche, obgleich in gewissen 
Grenzen veränderliche, Gestaltung der Genitalien. Die Unterseite des Penis is gleich- 
mäßig gewölbt, ohne kielartige Leisten, sie zeigt im vorderen Teil zwei seitllich 
liegende, im Umriß dreieckige Eindrücke (Abb. 118); die Ränder der schräg abgeschit- 
tenen Spitze sind berdeiseits seicht ausgebuchtet. Die Spermatheca ist durch folgende 
Merkmale gekennzeichnet. Vasculum ohne besondere Merkmale; Ductus besteht aus 
zwei Teilen: der längere Distalteil ist ziemlich dünn (3-5 am), einfach, d.h. nicht 
federartig gewunden, zu einem lockeren Knäuel zusammengewickelt; der kürzere 
Proximalteil dick (etwa 50-90 um), ziemlich schlaff, schlauchartig. Die Einheitlichkeit 
der Genitalien bewirkt, daß die Unterscheidung einzelner Formen bedeutend leichter 
nach äußerlichen, sekundären Merkmalen erfolgt. Es sind dies: Körpergröße, Färbung 
der Beine (ganz schwarz oder teilweise rot), Behaarung der Flügeldecken (vorhanden 
oder fehlend) und die Ausdehnung der schwarzen Flecken auf den Flügeldecken. Die 
Grundtypen dieser Formen wurden größtenteils als selbstständige Arten beschrieben. 
Sie haben eigene, zum Teil überlappende Verbreitungsareale und sind in der vorliegen- 
den Arbeit als Unterarten betrachtet. In meisten Fällen sind sie nach den in der 
Bestimmungtabelle angegebenen Merkmalen leicht trennbar. Es gibt jedoch Abände- 
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rungen von C. scopolina floralis, die von.der typischen Formen abweichen, zuweilen 
sogar Arten der anderen Gruppen vortäuschen und zur C. scopolina nur nach der oben 
beschriebenen allgemeinen Gestaltung der Genitalien eingereiht werden kónnen. 
Außerdem gibt es übergangsformen punctata/scopolina s. str. (in Spanien) und scopolina/ 
kuesteri (in Italien und Dalmatien). Da sich dabei die Verbreitungsareale der genann- 
ten Formen-Paare zum Teil überlappen (Abb. 84), es erhebt sich die Vermutung, daß 
wir hier mit Hybridation der bis unlängst getrennt verbreiteten Rassen zu tun haben. 
Unabhängig von den in der Bestimmungstabelle angegebenen Merkmalen, lassen sich 
die Unterarten schon nach der Fárbung der Flügeldecken in zwei Gruppen einteilen: 
. Im vorderen Teil der Flügeldecke ist nur der längliche Humeralfleck vorhanden; 
zwischen diesem und dem Schildchen liegt keine schwarze Zeichnung. Die schwar- 
ze Zeichnung der Flügeldecken oft stark reduziert (dann bleibt gewónlich nur der 
Humeralfleck) oder ganz fehlend. Beim Männchen der Kopf sehr breit, zusammen 
mit den Wangen gemessen so breit, odar sogar breiter, als Halsschild. Verbreitungs- 
gebiet: die Iberische Halbinsel und Balearen (Abb. 84) .................... 
SEENEN ES floralis und nana. 
. Im vorderen Teil der Flügeldecke liegt ein zweilappiger Fleck (Abb. 97-99) der als 
zwei kleinere Flecke (Humeral- und Skutellarfleck) ausgebildet sein kann. Dabei 
zeigt der Humeralfleck eine stárkere Neigung zur Reduktion als der Skutellarfleck 
und bleibt allein nur bei äußerst seltenen, dem Verfasser nicht bekannten Formen. 
Beim Männchen ist der Kopf stets weniger breit als der Halsschild. Verbreitungs- 
gebiet umfaßt süd- Zentral- und Ostspanien, Südfrankreich, Italien und Dalmatien. 
Angaben aus Mitteleuropa verlangen noch Bestátigung............................ sse 
—— ————— punctata, scopolina s. str. und Kuesteri. 


— 


BESTIMMUNGSTABELLE DER UNTERARTEN 


_ 


. Flügeldecken im hinteren Teil behaart. Die Haare kommen bald vereinzelt, bald 
ziemlich zahlreich vor; sie sind dünn, weißlich, im Profil oder bei günstiger Be- 
leuchtung gut sichtbar. Die schwarze Zeichnung der Flügeldecken besteht aus 
einem länglichen Humeralfleck und einer Querbinde hinter der Mitte (Abb. 104- 
106). Diese Zeichnung ist gewöhnlich stark reduziert (Abb. 107-108) oder, in 
selteneren Fällen, ganz fehlend ....................2.2......... scopolina floralis 
e Hlügeldecken vollkommen kal... rri riot rrr eate ten Lu eene 2: 

2. Die schwarze Zeichnung der Flügeldecken wie im Punkt 1, oft stark reduziert 

oder fehlend. Schienen, oder wenigstens ihr Ansatzteil ófters rótlich, seltener sind 
die Beine emfaibig SClWAIz ........5.. anna ae 3, 
-. Die schwarze Zeichnung der Flügeldecken normal (Abb.97-99) oder stark (Abb. 
88) entwicklt. Beine stets einfarbig schwarz ....................2.2..2...2.2222.12.2. 4. 

3. Kleine Formen (Körperlänge 3,8-4,4 mm) aus Zentralspanien, mit verhältnismäßig 

stark punkierten Flügeldecken ............................. nrc. scopolina nana 

-. Größere Formen, 4,5-7,0 mm, in extremen Fällen sogar bis 8 mm lang. Die schwartz- 

beinigen Exemplare kónnen die nordafrikanische Art C. plagiocephala 
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VOrlauschen. u ор eR nci e ыарыйда scopolina floralis 
4. Ziemlich kleine (4,0-5,4 mm) Form aus der Iberischen Halbinsel. Die Punktierung der 
Flügeldecken durchschnittlich stärker, sie reicht fast ungeändert bis 
zum МОЕТ oec t Su ааа u Sw sqa ata S: 
-. Etwas größere Formen (4,8-7,2 mm). Die Punktierung der Flügeldecken durch- 
schnittlich feiner, sie wird im vorderen Teil, auf dem schwarzen Grund, deutlich 
schwächer eingestochen, oft fast verloschen............................................................ 6. 
5. Die schwarze Zeichnung der Flügeldecken normal entwickelt (Abb. 97-99). Form 
aus dem östlichen Teil der Iberischen Halbinselm................................................ 
—— — MÀ —À———— HO RP HR -scopolina punctata 
-. Die schwarze Zeichnung der Flügeldecken ausgedehnt, nur ein verhältnismäßig 
kleiner Teil des Grundes bleibt rot (Abb. 88). Eine lokale Form aus Sierra 
Nevada uctor urn scopolina alticola 
6. Kleiner (4,8-6,0 mm). Unterseite des Penis ist, abgesehen von den seitlichen 
Eindrücken, gleichmäßig gewölbt. Form aus Katalonien,Sudfrankreich, West- und 
Norditalien und aus Dalmatien, angeblich bis nach (2) Mitteleuropa 
verbreitet s... ood Co oo NE e E HEINE аЬ scopolina s. str. 
-. Größer (5,8-7,2 mm) und etwas robuster. Unterseite des Penis zeigt (nicht immer) 
eine schwache, lángliche Wölbung, welche bei süditalienischen Populationen 
etwas deutlicher sein kann. Form aus Sizilien, Italien und Dalmatien.............................. 
Wa Te NE ee scopolina kuesteri 


C. scopolina s. str. 


Chrysomela Scopolina LiNNAEUS, 1767: 597. 

Coptocephala scopolina ab. inornata Fitiscner, 1918: 106. 
Coptocephala scopolina f. lateremaculata Drpat, 1926: 92. 
Coptocephala scopolina f. separata Dirona, 1926: 92 
Coptocephala scopolina f. bipunctata Drau, 1926: 92. 
Coptocephala scopolina f. scutellaris Devon, 1926: 92. 
Coptocephala scopolina f. destituta Океан, 1926: 92. 


Unter scopolina sind oft auch einige weitere Abänderungen, die heute zu 
anderen Arten gehóren, zitiert. 

Terra typica: Österreich (wahrscheinlich das ehem. Illyrien). 

Беро!1 (1926), der die Veraänderlichkeit der Flügeldeckenzeichnung von 
C. scopolina studierte, hat 22 Skizzen verschiedener Formen angegeben. Danach 
gruppierte er diese Formen in 8 Aberrationen und erst diese wurden von ihm mit 
eigenen Namen versehen. Zu diesem Zweck benutzte er auch die Namen von C. 
plagiocephala Farriciws und C.vitalei Pic, was heute oft zu Mißverständnissen führt. 
Das sämtliche von Derou bearbeitete Material wurde im nordöstlichen Teil des 
adriatischen Raumes gesammelt; es ist demnach zu vermuten, daß ihm eher die dort 
häufigere C. scopolina kuesteri als C. scopolina s. str. vorlag. Dieser Umstand 
verändert seine Folgerungen nicht, weil das von ihm beschriebene Spektrum ebenso 
gut der Variabilität von C. scopolina s. str., wie jener von C. scopolina kuesteri, 
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entspricht. Man muß hier jedoch bemerken, daß die hellen Formen (Abb. 101-103), 
recht selten sein scheinen. Es ist mir gelungen, auf über 200 untersuchte C. scopolina 
s. str., kaum drei Vertreter der ab. plagiocephala, und keinen einzigen von den ab. 
ab.scutellaris, destituta oder vitalei zu finden. Ein groBer Anteil der genannten hellen 
Abänderungen im von Drrott untersuchten Material (26 auf 66 Exemplare, d. h. fast 
40%) betrifft nur einen Fundort (Cantrida in Istrien); demnach kann er nicht als 
repräsentativ für C. scopolina s. str. bzw. für C. х. kuesteri anerkannt werden. Es ist 
sogar zu vermuten, daß dem genannten Forscher nicht nur die scopolina, sondern ein 
gemischtes Material (scopolina + fossulata) vorlag; es zeigt darauf u. a. die Tatsache, 
daß die von Drror: als scopolina angesehene ab. vitalei, ursprünglich unter fossulata 
beschrieben wurde. Die beiden genannten Arten kommen in Istrien und Dalmatien 
sympatrisch vor und sind mit Sicherheit nur nach Genitalien zu trennen. Die schwarze 
Zeichnung auf den Flügeldecken ist bei C. fossulata stets weitgehend reduziert und 
entspricht gerade den vier erwähnten hellen Aberrationen von scopolina. 

Das Verbreitungsareal von C. scopolina s. str. umfaßt das ganze Italien, 
Dalmatien, Südfrankreich und einen Teil vom nordóstlichen Spanien. Die Angaben aus 
anderen Teilen Europas sind wahrscheinlich falsch; sie beruhen größtenteils auf 
Verwechslungen mit C. quadrimaculata, C. rubicunda und - im Griechenland - 
vielleicht auch mit C. hellenica. Durch diese Verwechslungen wurde die C. rubicunda 


84. (Orig.) Verbreitungsareal von Coptocephiala scopolina s. 1.21 - ssp. floralis + ssp. nana, 2 - ssp 
punctata + ssp. scopolina s. str. + ssp. Kuesteri 
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von Mimi (1962) irrtümlich als eine Unterart von C. scopolina betrachtet. 
Untersuchtes Material. Sämtlich etwa 80 Stuck (BER, EBW, MUC, WAW,LB, 
HK, AG, AW). Wichtigere Belege aus Dalmatien: ehem. Kahr, IW. o.n.A., coll. 
Kraatz (EBW); Salena, | W o.n.A., leg. СлЕкму (BER); Split, 5.VI.1912, 1 W, leg. 
Реткү (BER); Sibenik, 5.VI.1912, 3 WW, leg. Реткү (EBW); Trebinje, o.D., I W, leg. 
PAcANErrI (BER); Zadar, І F, o.n. A. (EBW). Sichere Belege aus Nordspanien: Spanien, 
Prov. Lerida, am Fluß Vallferrera, 11.У111.1987, 1 M, leg. X. VAsQUEZ (AW); Prov. 
Huesca, Yésero, 19.V111.1990, 3 MM und 4 WW, leg. BASTAZO-VELA (АУУ). Außerdem 
habe ich weitere 120-130 Stück (darin etwa 20 Stück C. s kuesteri), ohne genauere 
Untersuchung, in verschiedenen Sammlungen (MUC, VIE, LEN, KM) gesehen. 


С. scopolina alticola Совоѕ 


Coptocephala alticola Conos, 1954: 146. 


Terra typica: Sierra Nevada. 

Wohl nur eine lokale Färbungsaberration von C. scopolina punctata.Bei diese 
Form ist die schwarze Zeichnung auf den Flügeldecken besonders strak entwickelt und 
nimmt den größten Teil ihrer Oberfläche ein (Abb. 88). Dank der Liebenswürdigkeit 
von Herrn Dr. Conos, konnte ich das Typenmaterial in Almeria untersuchen. Später 
habe ich auch selbst ein Маппсһеп gefunden; alle seine morphologische Merkmale 
entsprechen genau sowohl der Originalbeschreibung, wie auch den Merkmalen, die ich 
beim Untersuchen des Typenmaterials bemerken und notieren konnte. 

Untersuchtes Material: Spanien, Prov. Granada, Solynieve in SierraNevada, 
2400 m, 9.V11.1986, 1 M, leg. A. WARCHALOWSKI (AW); Sierra Nevada o.F., 22. VII.1986, 
I M, leg. BAcUALOS (GB); Sierra Nevada, Dornajo, 29.У1.1979, 1 M, leg. A. TiNAUT 
(GB); Andalusien, | W, o.n.A. (EBW). 


С. scopolina floralis (OLiVIER) 


(Cryptocephalus floralis Ovivieg, 1791: 37. 

Coptocephala bistrimaculuta Köster, 1848: 100 

Coptocephala floralis var. subfusciata Pic, 18976: 206. 
Coptocephala floralis ab. inhumeralis Есехіт, 19105: 445. 
Coptocephala floralis ab. scutellaris Fuit, 1913: 474. 
Coptocephala floralis ab. humeralis Funx, 1918: 46. 
Coptocephala bistrimaculata ab. nudista BAGut:NA, 1960: 143. 
Coptocephala bistrimactuluta ab. bisbimaculata Bactmina, 1960: 143. 
Coptocephala bistrimaculata ab. incorreta Basviena, 1960: 144. 
Coptocephala bistrimacnlata ab peninsularis BaGvrNA, 1960: 144. 
Coptocephala bistrimaculata ab. majoricensis BActvkNA, 1960: 144. 


Die Färbungsaberrationen: 

ab. nudista: Flügeldecken einfarbig rot, ohne schwarze Flecke. 

ab. hishimaculata: Humeralmakel fehlt, hinter der Mitte zwei kleine, schwarze 
Punkte. 

ab. subfasciata (= inhumeralis); Humeralmakel fehlt, hinter der Mitte eine 
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kurze, schwarze Querbinde. 

ab. humeralis (Abb. 108): Humeralmakel allein vorhanden. 

ab. histrimaculata (Abb. 107): Humeralmakel vorhanden, hinter der Mitte zwei 
kleine schwarze Punkte. 

forma typica: (7 ab. incorrcta): Humeralmakel und die (zuweilen stark verkürz- 
te) Querbinde hinter der Mitte vorhanden (Abb. 104-106), Labrum und Schildchen 
schwarz. 

ab. scutellaris: Labrum schwarz, Schildchen zum Teil rot. 

ab. peninsularis: Labrum rot, Kopfschild schwarz. 

ab. majoricensis: Labrum und Kopfschild rot. 

Im von mir untersuchten Material (121 Stück) ist die forma typica durch 89 
Stück, die ab. humeralis und nudista durch je 10 Stück und ab. histrimaculata durch 12 
Stück vertreten. Bei einigen Exemplaren ist die Spitze des Schildchens rótlich. Andere 
Aberrationen habe ich nicht angetroffen. 

Untersuchtes Material: Spanien, Prov. Oviedo, Picos de Europa, Espinama, 14- 
17.VII.1980, 1 M, leg. B. und H. Млікім (MB); Prov. Malaga, Loma del Pino, 
7.V1.1981, 4 MM, leg. Basıazo Er VELA (AW); El Burgo, 25.VI.1983, 1 W, leg. 
BASTAZO(AW); Yunquera, 30.V11.1983,4 WW, leg. BASTAZO (AW); ebenda, 15.V.1988, 
І M und 3WW, leg. A. WARCHALOWSKI (AW); Cerro S. Anton, 13.V.1988, 4 MM und 
7 WW, leg. derselbe (AW). Prov. Granada, Lanjaron, 7.VI1.1895. 9 MM und 7 WW, leg. 
Korg (MUC); Villanueva de Mesias, 500 m, 5.V1.1970, 1 M, leg. U. ErrsciirgGrR u. F. 
(MUC); Prov. Alicante, Alicante, 18.VI.1986, 2 MM, leg. A. Gruszka (AW); Balearen, 
Mallorca, Palma de Mallorca, 13.V.1913, 9MM und 7 WW, leg. ? (WAW); Manacor., 
14.V.1933, 14 MM und 16 WW, leg. ? (AW). Weitere 94 spanische Exemplare habe 
ich ohne genauere Untersuchung in anderen Sammlungen (MAD, WAW, GB) gese- 
hen. 


C. scopolina kuesteri KRAATZ 


Coptocephala Küsteri Kraaız, 1872: 230 
Coptocephala melanoceplhiala Késui&, 1847: 100, nec Orivirg, 1808: 854. 

Diese Form ist etwas größer (Körperlänge 5,8-7,2 mm) und robuster als C. 
scopolina, die an der Unterseite des Penis vorhandene Längswölbung oft etwas 
deutlicher ausgebildet. Die Färbung der Flügeldecken entspricht den dunkleren For- 
men von scopolina s. str. (Abb. 97-99). Zwischen den beiden Unterarten gibt es, 
besonders im nördlichen Italien, Übergangsformen. 

Untersuchtes Material. Sicilien. 2 MM und 2 WW o.n.A. (die Typenserie, EBW) 
Sicilien, Siracusa, VI.1938, 3 MM und | W. leg. ? (AW); Taormina, VI.1938, | M, leg. 
? (AW); Prov. Emilia, Agostino. 20.У.1895. 2 MM und | W, leg. Fiori (AW); Italien, 
prov. Potenza, Pignola, 4.V1.1953, 1 M. leg. PaccaMiccio (HK); Dalmatien, | М, o.n.A. 
(HK); Calabrien, Santa Christina, 1905, 2 MM und I W. leg. PAcANr tI (BER); Monte 
Gargano, 20.V1.1907. 1 W, leg. Hi (ВЕК); Dalmatien, Split, 5.VI.1912, 1 M, leg. 
Prrry (AW); ebenda, I W, o.n.A. (AW). 
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C. scopolina nana BAGUENA 


Coptowephala папа Baai (s^, 1960. 142, 


Terra typica: Iberische Halbinsel. 
Untersuchtes Material: Spanien, Prov. Almeria, Velez Rubio, 1000 m, 14.V.1985. 
IM und IW, leg. A. WARCHAI OWSKI. 


C. scopolina punctata WEISE 


Copten ephala punctata Wisi, 889b. 336 
Coptocephala punctata ab. soriana Baut rs, 1960: 143 


Terra typica: Spanien. 

Bei dieser Unterart, ähnlich wie bei C. scopolina floralis, stellt die Färbung der 
Schienen keinen diagnostischen Merkmal dar. In dem mir vorliegenden Material nur 
ein Drittel hat die ganzen Schienen rot; bei den restlichen Exemplaren sind die 
Schienen bald einfarbig dunkelbraun. bald zur Hälfte rotgelb. Bei der ab. soriana soll 
die vordere Querbinde bis zu einem Humeralfleck reduziert sein. 

Untersuchtes Material. Spanien, Prov.Lerida, Seo de Urgel, o.D., 3 MM und 5 
WW. leg. ? (AW): Prov. Barcelona, Rosas, V1.1968, 1 M, leg. BupnrRG (HK); La 
Escala, 14.V11.1974. 1 M, leg. Hriss (HK); Losilla, VI.1933, 1 Mund I W, leg. S. HERING 
(МИС); Prov. Teruel. Albarracin, La Aibufera, o.D., 1 M und 3 WW, leg. MoRoDER 
(МИС); Albarracin, VII.1935, 2 MM und 4 WW, leg. ? (AW); Prov. Valencia, El 
Perello, 20.V1.1986, 4 MM und 3 WW, leg. A. GRUSZKA (AW); "Andalusien", 2 MM, 
ол.А. (EBW). 


C. sefrensis Pic 


Coptocephala sefrensis Pic; 18976: 165 


Locus typicus: Ain Sefra, Algerien. 

Diese Art, nach einem einzigem Männchen beschrieben, ist später aus allen 
Verzeichnissen verschwunden. Sie ist weder im "Coleopterorum Catalogus" (CiAvA- 
келі! 1913) noch im "Catalogus Coleopterorum Regionis Palaearcticae" (WINKLER 
1929) zitiert. Ihre diagnostische Merkmale stimmen mit jenen von C. Kerimi uberein. 


C. sexstigma Pic 


Coptocephala sexstigma Pic. 1918а: 17. 
Coptocephala sexstigmuta Pic: Wiskt rR, 1929: 1244, error typogr. 
Coptocephala sexstigma var. impressiceps Pic, 19184: 18 


Locus typicus: Sidi-Bel-Abbas (nordwestl. Algerien) 
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Mir unbekannt. Nach der Originalbeschreibung von der C. plagiocephala nicht 
trennbar. Die var. impressiceps, deren Beschreibung auf einem Exemplar aus Haleb 
(Syrien) stützt, gehört wohl nicht hierher. 


C. unicolor (Lucas) 


Clythra unicolor Lucas, 1845: 125. 


Terra typica: nordóstl. Algerien (Constantine und Annaba). 
Gehórt zur Artengruppe mit einfarbig metallischen Flügeldecken. Hier nicht 
besprochen. 


C. unifasciata (ScoPori) s. 1. 


Buprestis Unifasciata Scimmia, 1763: 66. 
Coptocephala femoralis Кохан, 1845: 91 
Olvchra quadrimaculata Lavorgna, 1848: 354, nec Lisnarıs 1767: 596 
Coptocephala femoralis ab. maculiceps Katz, 1872: 223 
Coptocephala unifasciata var. fallax Махр, 1887: 56 
Coptocephala unifasciata var. phenax Jaconsox, 1896: 106. (clypeo toto rubro, Minsk, Sarepta) 
Coptocephala Gebleri var. ruficeps Weise, 1890: 363 (in Hryiis еа.) 
Coptocephala unifasciata ab. nigripes Jaconsos, 1915: ? 
Coptocephala unifasciata ab. triornata Bra nat. 1948: 33 
Coptocephala unifasciata ab. trinotata Roviiai , 1948: 34 
Coptocephala unifasciata ab. conjuncta Cat, 1953: 121 
Coptocephala unifasciata ab. flavipes Схіка, 1953: 122 

ruficeps = unifasciata ab.: Jaconson, 1901: 110. 


Diese Art zeigt eine deutliche geographische Variabilität. Am meisten augen- 
fällig ist hier die Gestaltung der Mandibeln beim Männchen und die Färbung des 
Kopfes. 


BESTIMMUNGSTABELLE DER GEOGRAPHISCHEN FORMEN 


l.Oberrand der Mandibeln beim Männchen tief ausgeschnitten (Abb. 4). 
Europäische Formen (unifasciata s. $їт.)................................ 
-. Oberrand der Mandibeln beim Männchen fast gerade (Abb. 5) oder nur sai 
ausgebuchtet. Ostmediterrane und asiatische Formen. 3. 
2. Der ganze Kopf, mit Ausnahme von Labrum, schwarz. Formen aus West- — und 
a PLE ede ERE CER ады a ON die "typische" unifasciata s. str. 
-. Kopfschild am Vorderrand oder ganz rot. Formen aus Osteuropa. 
——— H'Á———— HQ var. phenax. 
3.Der Kopf (mit Ausnahme von Labrum) schwarz. Form aus dem östlichen 
Mediterrangebiet (Agypten, Levante), Klein-und Vorderasien ......... ssp. destinoi. 
- Der Kopf zum Teil oder ganz rot (Abb. 9-12). Form aus Zentralasien 
RENTNER ағынына ee ssp. australis 
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Bei den zentralasiatischen Formen bildet die Kopffärbung ein kontinuierliches 
Aberrationsspektrum (Abb. 9-12), wobei bestimmte Aberrationen in bestimmten 
Gebieten dominieren können. Die Form mit ganz oder fast ganz rotem Kopf wurde als 
subsp. deserta beschrieben: sie ist von australis. weder morphologisch noch geogra- 
phisch zu trennen. Demnach sind die beiden erwähnten Formen in der vorliegenden 
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85-108. (Orig) канынын мнн eg Zeichnung auf den Flugeldecken. 85-87- Coptoceplia- 
la raffrayi. 88 - C. scopolinsq хрло 89-90 - C. unifasciata, 91-96 - C. rubicunda’ 91 - ab. connexa, 92 
-ab. vitata, 93 - omoi 94 - abe id mist, 95 ab, ејихсіша. 96 - ab. subobliterata, 97-103 - C. scopolina 
s. str.:97 - ab. Juterenac ulatu. 98 - forma typica, 99 - ab. separata, 100 ab bipunctata, 101 - ab 
plagiocephala, 102 ab. sendellahls, 103 - ab. destituta, 104-108 - C scopolina ssp. floralis: 104-106 - forma 
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Arbeit gemeinsam, als die Unterart australis, besprochen. 

Die individuelle Variabiliät umfaßt die Färbung der Beine und der Flügeldek- 
ken. Bei der typischen Form sind Beine, oder zumindest die Schienen und der 
Apikalteil der Schenkeln, rot gefärbt. Die schwarze Zeichnung auf den Flügeldecken 
besteht aus zwei Querbinden (Abb. 89-90), wobei die hintere an der Naht unterbrochen 
ist. Im östlichen Teil ihres Verbreitungsgebietes (Ostukraine, Ostrußland) bildet C. 
unifasciata s. str. Abänderungen, wo der Clypeus und die Stirn nicht einfarbig schwarz, 
sondern bald zum Teil, bald vollständig rot gefärbt sind. Diese Formen sind nicht nur 
mit C. gebleri, aber auch mit der Unterart australis leicht zu verwechseln. Bisher 
beschriebene Aberrationen: 

ab. conjuncta (Abb. 89). Die hintere Querbinde an der Naht nicht unterbrochen. 
ab. fallax. Im vorderen Teil der Flügeldecken ist die schwarze Zeichnung nicht als 
eine Querbinde, sondern als ein lànglicher Fleck ausgebildet. 
ab. triornata (= trinotata). An der Basis des Halsschildes liegen drei schwarze 
Flecke: ein kleiner in der Mitte und zwei größeren seitlich. Bei den "rothalsigen" 
Coptocephala- Arten gehört das Vorkommen der (äußerst seltenen) Aberrationen mit 
schwarzer Zeichnung auf dem Halsschild wohl nicht zur individuellen Variabilität, 
sondern zu den teratologischen bzw. pathologi schen Erscheinungen. Es zeigt darauf 
der Mangel an Korrelation zwischen dieser Zeichnung und der Zeichnung auf den 
Flügeldecken. 
ab. maculiceps. Auf der Stirn liegen zwei grofle, etwa dreieckige, rótliche Flecke. 
Diese Form wurde aus Wolhynien beschrieben , demnach gehórt sie zu den osteuro- 
päischen Populationen von C. unifasciata-s. str., wo die rote Färbung auf dem Kopf 
ziemlich oft vorkommt. 
ab. phenax. Kopfschild rot. Die Form aus dem Zuflußgebiet der niederen Wolga 
beschrieben. Siehe Bemerkungen bei ab. maculiceps. 
ab. ruficeps. Der Kopf ganz rot. Eine zentralasiatische Form, vielleicht mit deserta 
identisch. 
ab. nigripes. Beine angedunkelt, Tarsen stets schwarz. 

Penis (Abb. 6-8) bei С. и. destinoi etwas länger (1,6-1,8 mm), bei den restlichen 
Formen etwas kürzer (1,4-1,6 mm), unterseits mit zwei parallel verlaufenden, dünnen 
und schwach erhabenen Leisten. Ductus spermathecae áhnelt jenem von C. quadrimaculata 
(Abb. 68). 


C. unifasciata s. str. 


Terra typica: ehem. Karniolien (Slavonien). 

Untersuchtes Material: sämtlich ungefahr 120 Stück, aus verschiedenen Samm- 
lungen, hauptsachlich aus Österreich, Deutschland, Polen, Ungarn, Ostgalizien, Ru- 
mánien und Bulgarien. Fundorte aus anderen Ländern: Frankreich, depart. Vaucluse, 
Nyons, 1887, 1 M, leg. Ravoux (АМ); Italien, Sudtirol, Altenburg/Kaltern, 26.У11.1960, 
2 WW, leg. H. FREUpE (МОС); Bolzano, 15.VIII. 1886, 2 MM, leg.? (AW); Trieste, 3 
MM und2 WW, o.n.A. (AW); Jugoslavien, Umgebung von Rijeka, Fuzine, 1906,2 MM 
und 1 W, leg. Hr (MUC). 
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C. unifasciata australis MEDVEDEV 


Coptocephala unifasciata australis MEpviptev, 1965: 12. 
Coptocephala unifasciata deserta Меруну, 1965: 13. 


Terra typica: Zentralasien. 

Untersuchtes Material. Kasachstan, Dshambul (Aulie-Ata), 3 MM und 3 WW, 
ohne náhere Angaben (MUC); Wüste Mujun-Kum bei Celinowgrad (Akmolinsk), 
4.1X.1953, 1 M und 2 WW, leg.? (BER); Kirgisien, Fergana, 2 MM und 3 WW, о. n. A. 
(AW)... 


C. unifasciata destinoi FAIRMAIRE 


Coptocephala Destinoi FAIRMAIRI:, 1884: 174. 
(2) Coptocephala fallaciosa FAIRMAIRE, 1884: 175 
Coptocephala intermedia Кіміск, 1908: 368. 
intermedia = destinoi: CLAvAREAU, 1913: 70. 
destinoi = unifasciata destino: Мъруєреу, 1962: 335. 


Die in der Originalbeschreibung angegebenen Merkmale kónnten auf die Synonymie 
fallaciosa = unifasciata destinoi hinweisen. Diese Vermutung müßte jedoch durch eine 
Untersuchung des Typenmaterials bestätigt werden. 

Untersuchtes Material: Türkei, 1 M, o.n.A. (AW); Prov. Eskisehir, Eskisehir, 
25.V11.1988, 1 M und 3 WW, leg. A. Rirpri. (HK);Prov. Burdur, am See Aci göl, 
9.VIII.1951, IM, leg.? (AW); Prov. Antalya, Alanya, 12.VI.1972, M f, leg. JUNGER 
(HK); ebenda, 5-25.V1.1983, 1 W, leg. SrriNER (НК); Finike, 12.VI.1969, 4 WW, leg. 
Ring (AW); Prov. Adana, Adana, 8.V.1990, 1 M und I W, leg. A. WARCIHAI OWSKI 
(AW). 


C. zoufali REITTER 
Coptocephala Zoufali Ент. 1918: 44. 


Locus typicus: Lezha (Alessio), Albanien. 

In der Bestimmungstabelle nicht berücksichtigt. Die in der Originalbeschrei- 
bung von Киттек angegebenen Merkmale zeigen, daß dem genannten Forscher ein 
Weibchen von Macrolenes ruficollis (Елвк.) vorlag. 
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109 110 111 112 113 114 


ў 


115 116 117 118 119 120 


109-120. (Oryg.). Penis, Ventral-, Dorsal- und Seitenansicht: 109-111 - C. ріашосерішін, 112-114- €. 
quadrimaculata, 115-117- C. rubicunda. 118-120 - C. scopolina 
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IV. KATALOG 
Genus Coptocephala CHEVROLAT 


CHEVROLAT, 1837: 443. - Porta, 1934: 254-256. - MürLer, 1953: 297-301. - Conos, 
1961: 33-43. - RAPHI Y, 1981: 53-78. 
Ceratobasis LACORDAIRE, 1848: 362. 


Subgenus Physauchenia LACORD. 


LACORDAIRE, 1848: 367. - GRESSIT et KIMOTO, 1961: 105-106. - Кімото et GressiT, 1981: 
300. 


hifasciata Jaconv, 1888: 341. 
pallens (LacogpAmr, 1848: 368) bro), nec China, Hainan, 
Faits, 1787: 81 (Cryptocephalus). Taiwan, Vietnam 
binotata Pic, 1927: 7 (var.). 
uninotata Pic, 1927: 7 (var.). 
fokiensis Pic, 1927: 7 (var.) 


cheni Pıc, 1943: 8. China 
Subgenus Coptocephala s. str. 


bistrinotata (FAngicius, 1803: 293) Clythra) Marokko 
Sexnotata (Eat us, 1801: 35, nec FABRICn:s, 
1792: 53 (Civthra}. 
trinotata (Pr sta Ro, 1821: 264 1 лға). 
espanoli Pic, 1933: 15 (var.) 
plagiocephala (Елвкісінк, 1792: 60)(Cryptocephalus) Marokko, Algerien, 
melanocephala (Олук, 1808: 884) Clytra) Tunesien 


externepumctata Pw, 1895: 89 (var.) 
tunisea Pic, 190 la: 80 (var.). 


andalusiaca Pu‘, 1918a: 17 (var.) 
Шегуй Pic; 19185: 17 var.) 
holoxantha Pret pts". 1949: 294 
vexstigna Pic, 19182. 17. Algerien 
хехупатша Pic: Wiskirk, 1929: 1244, err. typ 
inipressiceps Pic; 19182: 18 (var.) 


kerimii FAIRMAIRE, 1875: 537. Tunesien 
ruübriceps Pic; 1916: 10 (var.). 
cyanocephala (LACORDAIRE, 1848: 348) Chithra). Sardinien 
raffravi (Disprocters рех Бос, 1870: 130) Clythra). Korsika 
quinquenotata Lisiiver, 1872: 364. 
fossulata Livi vir, 1872: 372. Sizilien, Italien 
vitalei Pic; 1913: 114 (var.). Dalmatien, 


Montenegro 


270 


scopolina (LINNAEUS, 1767: 597)(Chrysomela). 


subsp. Kuesteri 
kuesteri KRAATZ, 1872: 230. 
melanocephala KCsrrg, 1847: 100, nec (Olivier, 
1808: 854)( Clvtra). 
subsp. nominotypica 
inornata Fukiscnter, 1918: 106 (var.). 
lateremacilata Овна, 1926: 92 (var.). 
separata Овна, 1926: 92 (var.) 
bipunctata Drina, 1926: 92 (var.). 
scutellaris Drrori, 1926: 92 (var.). 
destituta Diria, 1926: 92 (var.). 
subsp. punctata 
punctata Wyisr, 1889b: 336. 
soriana BaGUENA, 1960: 143 (var.) 
subsp. alticola 
alticola Conos, 1954: 146. 
subsp. floralis 


floralis (Our, 1791: 37)( Cryptocephalus). 


bistrimaculata Köster, 1848: 100 
subfasciuta Pic, 1897c: 206 (var.) 
inhumeralis Fiese, 19106: 445 (var.). 
scutellaris Егехте, 1913: 474 (var.) 
humeralis Pis, 1918: 46 (var.) 
nudista Baatz, 1960: 143 (var.). 
bisbimaculuta BActN^, 1960: 143 (var.) 
incorreta Bact (N^, 1960: 144 (var.) 
peninsularis Basvena, 1960: 144 (var.) 
тајогісепхіх Влоисыха, 1960: 144 (var.) 
subsp. лала 


папа Bama, 1960: 142. 


rubicunda (LMCHARTING). 1781: 169 (Clytra). 


tetradyma Кохан, 1845: 89 


subobliterata Pic; 19015: 83 (var) 

C?) fuentei V ^st te, 1904: 374 (var.) 

(7) mediodisjuncta FO s. 1910a: 181 (var.) 
massiliensis Pic, 1914a: 11 (var). 

dalmatina Pic; 19182: 17 (var.) 

vittata Pi. mt, 1926: 198 (var ) 

Бітаспіша Pot 17, 1939: 10 (var.). 
didymata Ban nar. 1948: 34. 

connexa Схікі, 1953: 122 (var.) 

efasciata Схікі, 1953: 122 (var.) 


rossica Mipvipbrv, 1977: 34 (var.) 
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westl. europ. Me- 
diterrangebiet 
Sizilien, Italien, 
Dalmatien 


NSpanien, SFrank- 
reich, Italien, 
Dalmatien 


OSpanien 


Iberische Halb- 
insel, Balearen 


SOSpanien 
SEuropa, MEuropa 
Kleinasien, Kau- 
kasuslandern. 


SOEuropa 
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hellenica spec. nov. 


quadrimaculata (амма, 1767: S96)( Chrysomela). 


barcinonensis Bara txa, 1960: 144 (var ). 
catalannicu Baot rss, 1960. 134 tvar) 


gallica Мету tin liti) 


unifasciata (Scorot 1, 1763: 66) Buprestis). 


subsp. nominotypica 
temoralıs Kisur, 1845: 91. 


quadrimaculata (sconti, 1848: 354 Түлға), 


nec (Diss s, 1767: 5964 Tirysonefa) 
maculiceps Kraaız. 1872: 223 (var. ) 
fallax Мм. 1887: 56 (var.). 
phenax Ллсовхох, 1896: 106 (хаг. ). 
ruficeps Wise, 1890: 303 tvar.) 
nigripes Ja mn, 1915: 169 (var.) 
triornata Rot wA. 1948: 33 (var.). 
trinotata Roi nar. 1948: 34 (var ) 
conjuncta Схікі, 1953: 121 (var.) 
flavipes Сзікі, 1953: 122 (var.). 
subsp. destinoi 
destinoi Емікмліке. 1884: 174 
(n falluciosa Емемлікі, 1884: 175. 
Intermedia Күтхіск, 1908: 368. 
subsp. australis 
atistralis Мызуыму, 1965: 12 
deserta Мърукову, 1965: 13 
hissarica олим, 1963: 118. 
tadzhika Мызунях, 1968: 13 
Schier? Gr ig, 1841: 617. 
quadrimaculata Fait ns, 1792: 57 (Ürvptoce- 
phalus), nec Айхханх, 1767: 597) Cheysomela) 
gebleri CV Ar, 1837: 420, nomen nudum. 
атахіепхіх Wisi 1889a: 128 (var ). 
inundata Кулук, 1905: 251 (var.) 
orientalis Baly, 1873: 81. 
freija Rx. 1900: 166 
ахішіса Cit o, 1940: 355. 


hrevicornis (Livivgr, 1872: 159) Gynandrophthalma). 


extensa Bad (S^, 1960: 141 (var.). 
crassipes LEFEVRE, 1876: 74. 
subsp. nominotypica 

leprieuri Pic, 1897c: 206 (var.). 

rungsi Pic, 1953: 62 (var.) 

kocheri Pic; 1953: 62 (var. ). 
subsp. vavilovi 

vavilovi (Lorans, 1966: 363) 9 maragidina 


Griechenland 
NSpanien, SFrankr- 
eich, WDeutschland 


Europa, WAsien 
Europa 


Kleinasien, 
? Rhodos 


Zentralasien 


Usbekistan, Tadzhi- 
kistan 

SOEuropa, Klein- 
asien, Kaukasus- 
lander, Zentralasien 


Mongolei, China, 
Korea, Japan 


Iberische Halbinsel 


NAfrika, ?WAsien 
NAfrika 


Tibet, Afghanistan 
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subsp. iranica 

іғапіса Mi tant, 1971: 693 
jaechi spec. nov. 
panousei Kocher, 1958b: 15. 


aeneopicta (FAIRMAIRE, 1869: 646)( Gynandrophthalma). 


bistrijuncta Pic, 19052: 56 (var.). 

bistripunctata Ci avaria, 1913: 69 (var.) 

bünterrupta Pw, 19186: 24 (var) 

biserensis Pic, 1918b: 24 (var.). 

trimaculata Pic, 1918b: 24 (var.) 
bechynei (Coros, 1956: 179)( Gynandrophthalma). 
kabakovi Мтругргу, 1978: 865. 
peresi (VAULOGER, 1895: 194) Clytra). 
flavolimbata Pic, 1905b: 122. 
chalybaea (Got vuan, 1824: 546) Clytra). 


subsp. nominotypica 
subsp. apicalis 
apicalis (LACORDAIRE, 1848: 361 (€ ЛР). 


unicolor (Lucas, 1845: 125)( Сулга). 


proxima EscALERA, 1914: 513. 


Afghanistan, Iran 


Israel 

Marokko, Algerien, 
?Tunesien 
Marokko, Algerien 


Marokko 
Afghänistan 
Tunesien 

Biskra 
SOEuropa, Krim, 
Kaukasuslander, 
Zentralasien 
SOEuropa 

Krim, Kaukasus- 
lander, Zentral- 
asien 

Marokko, Algerien, 
Tunesien, Sizilien 
Marokko 


Species irrespectatae et nomina incertae sedis 


arcasi BAGUENA, 1958: 25, nomen dubium 
bleusei Pic, 1897a: 84, Incertae sedis 
dilatipes Pic, 1923: 11, incertae sedis 
metalliconotata Pic, 1933: 11, incertae sedis 
normandi Pic, 1914b: 18, incertae sedis 
sefrensis Pic, 1897b: 165, nomen dubium 
zoufali Rirrrer, 1918: 44, incertae sedis 


Subgenus Labidognatha CHEvR. 


Labidognatha Curvuoi At, 1837: 443. 


Hier nicht besprochen. 


?Spanien 
Algerien 
Agypten 
Algerien 
Tunesien 
Algerien 
Albanien 


Afrika trop. 
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Subgenus Anisognatha LaCORD. 


Anisognatha 1.хоокэлікі, 1848: 317 Afrika trop. 


Hier nicht besprochen. 


Subgenus Aetheodactyla Laconp. 


"m 


Aetlieodactyla Lavormaırt, 1848: 188 Ostindien 


Hier nicht besprochen. 


Subgenus Pantocometis LACORD. 


Pantocometis LACORDAIRE, 1848: 366 Ostindien 


Hier nicht besprochen. 


V. INDEX DER LATEINISCHEN NAMEN 


Alphabetisches Verzeichnis der Nominaltaxonen 


аепеоріда LaCoRbAIRE (species) 232, 233, 235, 236, 239, 252, 272 
Aetheodactyla: LacogpAmr (subg.) 273 

alticola Cunos tscopolina, subsp.) 259, 261, 265. 270 

amasiensis Weist (керегі, ab.) 245, 271 

andalusiaca Pic (plagiocephala, ab.) 252, 253, 269 

Anısognatha LACoRDAIRI (subg.) 273 

apicalis Lacorpawt (chalvbaea, subsp.) 233. 241, 272 

urcasi Baavı sa (nomen dubium) 235, 237, 272 

asiatica Ci n (orientalis, syn.) 250, 271 

atripes Pic (non-Coptocephala 1238 

australis Мызуым (unifasciata, subsp.) 232, 265, 266. 267, 271 
barcinonensis Bavia (quadrimaculata, ab.) 254, 271 

bechynei Cimos (species) 231. 237, 272 

bifasciata Ja zt (species) 231, 238, 241,269 

hiinterrupta Pic (aeneopicta, ab.) 236, 237, 239. 272 

bimaculata Putz tz (rubicunda, ab.) 255, 270 

binotata Pic (bifasciata. ab.) 238, 269 

bipunctata Окча (scopolina s. str., ab.) 245, 259, 265, 270 
bisbimuculata Baan (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 
biscrensis Pic (aeneopicta, ab.) 236. 237,239, 252, 272 

bistrijun ta Pic (aeneopicta, ab.) 236. 237, 239, 272 

bistrimaculata Күзүн (scopolina floralis. syn.) 261. 262, 265. 270 
bistrinotata Fanion s (species) 234, 235, 238, 239. 240. 248, 253, 269 
bistripunctata Ci ANARFAU (aeneopicta, nom. erron.) 236, 237, 272 
hleasei Pic (species) 240, 250, 272 

brevicornis 1латхкь (species) 235, 236, 240, 271 

catalaunica Влас (x (quadrimaculata, ab.) 254. 271 

Crratobasis LacokpAtkt. (syn.) 269 d 


chalrbaea Grrmar (species) 231, 241, 272 


273 
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cheni Pic (species) 238, 241, 269 

conjuncta CSIKI (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

connexa CSIKI (rubicunda, ab.) 255, 256, 265, 270 

crassipes LEFÈVRE (species) 232, 235, 236, 237, 239, 240, 241, 242, 244, 247, 248, 249, 271 
cyanocephala LACORDAIRE (species) 235, 237, 239, 242, 243, 248, 255, 269 
dalmatina Pic (rubicunda, ab.) 255, 270 

deserta MEDVEDEv (unifasciata australis, ab.) 266, 267, 271 

destinoi FAIRMAIRE (unifasciata, subsp.) 234, 244, 265, 266, 267, 271 
destituta DEPOL1 (scopolina, ab.) 245, 259, 265, 270 

didvmata RouBAL (rubicunda, ab.) 256, 265. 270 

dilatipes Pic (species) 236, 243, 272 

efasciata Свікі (rubicunda, ab.) 255, 256, 265, 270 

espanoli Pic (bistrinotata, ab.) 238, 239, 240, 269 

extensa BAGUENA (brevicornis, ab.) 240, 271 

externepunctata Pic (plagiocephala, ab.) 239, 240, 252, 253, 269 
fallaciosa Fairmaire (unifasciata destinoi, syn.?) 244, 267, 271 
fallax Weise (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

femoralis KUESTER (unifasciata, syn.) 264, 271 

flavipes Свікі (unifasciata, ab.) 264, 271 

flavolimbata Pic (species) 233, 244, 272 

floralis OuivIER (scopolina, subsp.) 234, 240, 253, 258, 259, 260. 261, 263, 265, 270 
fokiensis Pic (bifasciata, ab.) 238, 269 

fossulata LEFEVRE (species) 234, 235, 237, 242, 243, 244, 245, 260, 269 
freija RErrrEg (orientalis, syn.) 250, 271 

Suentei VASQUEZ (rubicunda, ab.) 255, 257, 270 

gallica Mepvepev (nomen inval.) 254, 271 

gebleri CugvRorAT (nomen nudum) 245, 271 

gebleri безі Ен (species) 234, 242, 245, 246, 266, 271 

hellenica n. sp. (species) 229, 234, 239, 242, 246, 248, 261, 271 
hissarica LoPATIN (species) 247, 271 

holoxantha PEYERIMHOFF (?plagiocephalu, ab.) 240, 252, 253, 269 
humeralis FUENTE (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 265, 270 
impressiceps Pic (?sexstigma, ab.) 264, 269 3 

incorrcta BAGUENA (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 
inhumeralis FuENTE (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 

inornata FLEISCHER (scopolina, ab.) 259, 270 

intermedia REINECK (unifasciata destinoi, syn.) 267, 271 

inundata Rerrizg (gebleri, ab.) 245, 271 

iranica MEDVEDEV (crassipes vavilovi, syn.) 241, 242, 271 

jaechi n. sp. (species) 229, 236, 247, 251,272 

kabakovi MEDVEDEv (species)231, 249, 272 

kerimi FAIRMAIRE (species) 234, 239, 240, 249, 250, 251, 263, 269 
kiotensis Pic (non-Coptocephala) 238 

kocheri Pic (crassipes, ab.) 239, 241, 242, 243, 271 

kuesteri KRAATZ (scopolina, subsp.) 245, 258, 259, 260, 261, 262, 270 
Labidognatha LACORDAIRE (subg.) 272 

lateremaculata Derou (scopolina, ab.) 259, 270 

leprieuri Pic (crassipes, ab.) 239, 241, 242, 243, 271 

maculiceps KRAATZ (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

maculicollis Pic (peresi, ab.) 233, 252 

majoricensis BAGUENA (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 
massiliensis Pic (rubicunda, ab.) 255, 256, 270 

mediodisjuncta Fuente (?rubicunda, ab.) 255, 257, 270 
melanocephala KursrER (scopolina, homon.) 262, 270 
melanocephala OuviER (plagiocephualu, syn.) 252, 262, 269 
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metalliconotata Pic (species) 234, 250,272, , 

папа Baturna (scopolina, subsp.) 258, 259, 260, 263, 270 
nigrifrons Нор (non-Coptocephala) 250 

nigripes Jaconsow (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

normandi Pic (species) 234, 250, 272 

nudista BAGUENA (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 
orientalis BAt.v (species) 229, 230, 233, 246, 248, 250, 251, 271 
pallens LACORDAIRE (bifasciata, syn.) 238, 269 

panousei Kocher (species) 236, 237, 239, 251, 252, 272 
Pantocometis LACORDAIRE (subg.) 273 

peninsularis BAGUENA (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 
peresi V AULOGER (species) 233, 252, 272 

phenax Jaconsow (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

Physauchenia (subg.) 238, 269 

plagiocephala Fapnicius (species) 234, 238, 239, 245, 252, 259, 264, 265, 269 
proxima EsCALERA (species) 231, 254, 272 

punctata West. (scopolina, subsp.) 258, 259, 260, 261, 263, 270 
quadrimaculata Fangicius (gebleri, homon.) 245, 271 
quadrimaculata LACORDAIRE (unifasciata, homon.) 264, 271 
quadrimaculata LiNNAFUS (species) 233, 239, 244, 246, 248, 253, 254, 261, 266, 268, 271 
quinquenotata Lrtëvpt (raffrayi, syn.) 255, 269 

raffrayi DESRROCHERS (species) 235, 243, 255, 265, 269 

rossica Mibvipkv (rubicunda, subsp.) 255, 257, 270 
rubicunda LAICHARTING (species) 230, 232, 233, 248, 255, 256, 257, 261, 265, 268, 270 
rubriceps Pic (kerimi, ab.) 250, 269 

ruficeps Мах (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

ruficollis FanRictus (non-Coptocephala) 268 

rungsi Pic (crassipes, ab.) 239, 241, 242, 243, 271 

scopolina Linnaeus (species) 232, 234, 244, 245, 248, 254, 255, 257, 258, 259, 260, 261, 262, 265,268, 270 
scutellaris Derou (scopolina, ab.) 245, 259, 261, 262, 270 

scutellaris Fur: (scopolina floralis, ab.) 260, 265, 270 

sefrensis Pic (species) 234, 250, 263, 272 

separata Diseota (scopolina, ab.) 259, 265, 270 

sexnotata Faprıcwis (bistrinotata, syn.) 238, 269 

vexstignia Pic (species) 263, 269 

sexstigmata WINKLER (sexstigma, err. typogr.) 264, 269 

soriana BAGUENA (scopolina punctata, ab.) 263, 270 

vubfasciuta Pic (scopolina floralis, ab.) 261, 262, 270 

submaryginata Vic (non-Coptocephala) 238 

subobliterata Pic (rubicunda, ab.) 255, 256, 265, 270 

tadzhica Mipbvrprevy (hissarica, syn.) 247, 271 

tetradyma Куттук (rubicunda, syn.) 255, 270 

theryi Pc Qagiocepliala, ab.) 252, 269 

theryi Pic (metalliconotata, ab.) 250, 269 

trimaculeta Pic (aeneopicta, ab.) 236. 237, 272 

trinotata Eu stat ga (bistrinotata, syn.) 238, 269 

trinotata Rou bat (inifasciuta, ab.) 264, 266, 271 

triornata Rot war (unifasciata, ab.) 264, 266, 271 

tunisea Pic (bistrinotata, ab.) 240, 252, 253, 269 

unicolor Lucas (spectes) 231, 254, 264, 272 

unifasciata Suenson 1 (species) 232. 233, 246, 250, 253, 264, 265, 266, 271 
uninotata Pic (bifusciata, ab.) 238, 269 

vavilovi Lorany (crassipes. subsp.) 241, 242, 271 

vitalei Pic (fossulatu. ab.) 244, 245, 260, 269 

vittata Рети (rubicunda, ab.) 255, 257. 265, 270 

zoufali Bi rri (non-Coptocephiulu) 267. 272 
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